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. Kriege wenigstens alle grausamen Geschosse verbannt würden,
denn es kann ja doch nicht darauf ankommen, möglichst viele

I Krüppel zu schießen, die zeitlebens an den erhaltenen Wunden
dahinsiechen, sondern es ist das Hauptbestreben, möglichst viele
Soldaten für den Augenblick kampfunfähig zu machen und dies
wird durch die heutigen Geschosse schon mehr als zuviel erreicht.

XIV. Jahrgang

9

Auf der Abrüstungskonferenz im Haag wurde allseitig das
üigüsiheDum-Dum-Geschoß verurtheilt und seine Abschaffung
-Ph im Kampf gegen„wilde" Völkerschaften dringend gewünscht.
Wwird unsere Leser deshalb interessiren, die Dum-Dum-Ge-

der Abbildung zu sehen. Ihren Namen haben die
1M s»°n einem kleinen Orte in der Nähe von Calcutta; sie
zMm zuerst gebraucht auf der Expedition nach Chitral. wo sie
E? " *n Eingeborenen furchtbare Verwüstungen anrichteten.
Wer Abbildung zeigt Figur 1 ein Gewehr mit Dum-Dum

Ijl ? '1' tole  es in dem genannten Zuge verwendet wurde.
M ----« zeigen die modernen Projektile und ihre Wirkungen.

Geschosse sind mit einem Stahl - bezw. Nickel-
! Z <Ä enr?nb fie  Zerschmettern dadurch die Knochen. Die
^ ^ l-Gcschoffe(Fig. 9—11) jedoch tragen über der eigen-

MMMten Nickelspitze eine Bleikappe, durch die beim Ein-
m den Körper die umliegenden Fleischtheile zerrissen

'e dringend  nothwendig , daß im modernen

Die£kpniii(utt|) Gilktta's.
Ein Beitrag zum Spionagesystem.

Man wird sich der vor einigen Tagen erfolgten Be¬
gnadigung des wegen Spionage in Nizza verurtheilten
italienischen Generals Giletta entsinnen, die dadurch um so auf¬
fälliger wurde, als sie vorher nicht nur von — italienischen
Blättern angekündigt wurde, sondern sehr rasch geschah. Eine
sehr sonderbare Erklärung hierfür finden wir in einem Bericht
des Röm. Korr, des „Fränk. Kur.", der „aus erster Quelle" mit-
zutheilen in der Lage sein will, daß das direkte Verlangen des
Marchese Visconti Venosta, der, von den Botschaftern
DeutschlandsundOesterreichs in Paris  unterstützt,
die ungesäumte Annullirung des Nizzaer Spruchs begehrte, die
Ursache der schnellen Entlassung des Generals gewesen sei.

„General Giletta hat im Jahre 1889 im amtliche» Aufträge
seiner Regierung Spionagedienste geleistet, jetzt jedoch nicht, und
daß er unter falschem Namen reiste, erklärt sich einfach dadurch,
daß in seiner Begleitung eine Tänzerin aus Mailand sich befand^
Wenn gleichwohl der Gerichtshof von Nizza, so erfährt der ge¬
nannte Korrespondent fort, zu einer Verurtheilung Gilettas
wegen Spionage kam, so erklärt sich diese Sentenz aus derVer -
werthung  geheimer Staatsdokumente,  über deren
Herkunft die französische Militärbehörde dem Nizzaer Gerichts¬
hof jede Auskunft verweigert hatte. Diesen Geheimberichten
aber wohnte eine solche Beweiskraft inne, daß der Angeschuldigte
Giletta bei ihrem Anblick sich sofort zu dem Geständniß genöthigt
ah, er habe im Sommer und Herbst 1889 Spionage „im großen

Stil " getrieben. Diese dem französischen Gerichtshof vorge¬
legten Urkunden waren nämlich dje von Oberst Giletta im No¬
vember und Dezember 1889 eigenhändig geschriebenen umfang¬
reichen Berichte, welche er über seine Spionageaufgabe in den
Seealpen dem Kriegsminister in Rom erstattet hatte, sammt den
Randbemerkungen des Letzteren und den Registraturnummer des
Sektionschefs. Die von dem Ministerrath unter Pelloux Vorsitz
alsbald angeordnete Untersuchungergab den strikten Beweis
dafür, daß der französische Botschafter für den D i eb sta h l
dieser Originalakten  aus dem Geheimarchiv des
Kriegsministeriums 20,000 Francs in Gold ausbezahlt habe.
Bisconti-Venosta als Minister des Auswärtigen konnte seiner-
seits mit geheimen Weisungen, Depeschen und Berichten der

französischen Regierung an ihren hiesigen Botschafter aufwarten,
worin dieser aufs Genaueste angewiesen war, wie und durch wen
er den „Glanzbericht" Gilettas stehlen lasse, und wie viel für
den Diebstahl auszuzahlen sei. Auf welche Weise diese' fran¬
zösischen Dokumente in den Besitz des italienischen Ministeriums
gekommen sind, darüber ist Ihrem Mitarbeiter nichts bekannt.
An der Echtheit dieser Dokumente scheint man jedoch in Paris
nicht gezweifelt zu haben; denn auf die Drohung, sie im Wort¬
laut veröffentlichen zu wollen, ist die alsbaldige Freilassung des
Generals Giletta angeordiet worden."

Nun hat man zwar in Italien den General sofort in Arrest
gebracht und zur D i s p os i t i o n g este l l t. Doch auch hier¬
für wird eine Erklärung gegeben. Diese Disziplinirung sei
weiter nichts gewesen als eine bloße aus internationalerHöf¬
lichkeit erfolgte Komödie  und Giletta werde sehr bald reha-
bilitirt sein. — Man muß die Verantwortung hierfür natürlich
dem Gewährsmann des Fr. Kur. überlassen, wir glauben aber,
daß, nachdem die Sache genügend Staub aufwirbelt, eine Er¬
klärung kaum ausbleiben kann.

Politische Tagrsüverstcht.

Aildree's Schicksal.

Wiesbaden , 25. Juli.
Deutschland.

Der S u l t a n hat sich telegraphisch beim Deutschen Kais»
nach dem Befinden der Kaiserin erkundigt. Der Kaiser dankte
und theilte mit. daß die Kaiserin wohl in 14 Tagen wieder voll-
tändig hergestellt sein werde.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ergebnisse des
R ei chs h a u s h a l t s für das Rechnungsjahr 1898. Im
Ganzen haben die ordentlichen Einnahmen, soweit sie dem Reich
verbleiben, im Vergleich mit dem Etat Mk. 73 150128 mehr er¬
geben, wovon Mk. 173193 zur Deckung des Mehrbedarfs und
Mk. 42 400 000 in Gemäßheit des Gesetzes vom 26. März 1899
zur Verminderung der Reichsschuld verwendet werden, sodaß ein
Ueberschuß von Mk. 30 576 935 verbleibt,

Ausland.
Die Resultate der Friedenskonferenz  werden in

dem Schlußberichte natürlich angegeben werden. Und inter¬
essant ist es ja, daß in diesem Berichte die Herren Delegirten
sich selbst das Zeugniß ausstellen. mit vielem Flciße und großer
Hingabe sich ihrer segensreichen Aufgabe gewidmet zu haben.
Dabei haben sie drei Verträge(conventions) zu Stande gebracht,
deren erster der friedlichen Beilegung internationaler Streitig¬
keiten dient, während der 2. einen Codex des gesammten Kriegs¬
rechts aufstellt und der letzte die Ausdehnung der Genfer Conven¬
tion auf den Seekrieg bringt. Außerdem find noch drei als
„declarations" bezeichnete Verträge abgeschlossen worden, welche

&et Men , feit der kühne schwedische
4 r= ^ nbtee m,t  seinen Gefährten Nils Strind-
situt»tL Stockholmer Hochschule, und dem Jn-
«Pnw  von Spitzbergen aus die Ballonfahrt zum Nord-

®ei, bem. allgemeinen Interesse, das*ehum uutjciilcuien̂ nrerepe, oas
^ *n.b<n Ncwdpolfahrt entgegengebrachtwurde,

ifymrmfrtl* Laufe der zwei Jahre eine Menge von
MA °ucht sind. Man wollte" den Ballon bald hier

rdrei fLjr ben’ bann eS wieder, daß man tief in
E ? «...xi 1. Stfunben habe, die nichts anderes, als dieMSicn!>> 1 en  yaoe, oie nichts anderes, als die

Wen ’Jterŵesen sein konnten, allein alle diese
»«Ttgte fp ^ aIä  trügerisch. Ganz besonderes Aufit norwegische©duffer die rirfftMÄT 1°^ sch- Schiffer die Nachricht brachten,
pton fobnl ri ^r ®1§fi° rbä  Nothschreie von Menschen ge-gTOtnt fntinfi rl r ltvrvs ocoichchreie von Menschen ge-
W. noch im6̂ .!09“* die norwegische Regierung veran-

Das e em  nach Spitzbergen aus-
Mk , noLV,/I . unverrichteter Dinge heim. Eben-
^Mndree- '‘Cbette anbere  Hülfsexpeditionen, die zur
tfli 188? toi T^ mmen  Garden, bisher resultatlos. Am

so/ w standen die Freunde der drei kühnen
461,1 Stuftet ™ b-°n Spitzbergen, klopfenden Herzens,

noäT nw m,t S r̂änen >n den Augen und blickten
oefofirh1« '’en die drei Männer eine unbe-

Wr angetreten hatten. Niemand
Mrr nochr m ^adree mit seinen Gefährten ge-
'MchenKi-s't' °d-r °b er im Dienste der Mssenschaft

s" n Leben lassen mußte. Auf vier
e Proviant in der Gondel verpackt, und als

ihn einer seiner Freunde fragte, was er zu thun gedenke, wenn
die Lebensmittel verbraucht sein würden, zeigte er lächelnd auf
sein Gewehr und sagte: „Ja , dann sind hier konzentrirte Lebens¬
mittel. Ueber das muthmaßliche Schicksal Andrees haben ver¬
schiedene Gelehrte eingehende Studien angestellt, aber keinem ist
es bisher gelungen, feste Anhaltspunkte über den Aufenthalt An¬
drees zu geben. Alle sind aber darüber einig, daß eine Rettung
nur dann möglich ist, wenn Andre- unweit der sibirischen Küste
niedergegangen ist, während eine Rettung aus den amerikanischen
Polargegenden fast ausgeschlossen erscheint. Eine erfreuliche
Botschaft war es, als der russische Eisenbahnbeamte Detke ein
Dokument fand, welches die Handschriften von Strindberg und
Fränkel erkennen ließ und in welchem die Mittheilung gemacht
wurde, daß der Ballon den Ural passirt habe. Man schloß
daraus, daß die Fahrt in Sibirien ihr Ende erreicht habe. Bald
darauf wurde der Brief des Elchjägers Ljanin veröffentlicht, in
welchem er anzeigt, daß er im Gebiete des Jenissei drei Leichen,
darunter eine mit einem Schädelbruche gefunden habe. Da¬
neben sei der Ballon gelegen, der ebenso wie die Stricke zer¬
rissen gewesen sei. Dieser Brief erwies sich später als eine Er¬
findung, da die nach dem Norden Sibiriens ausgesandte schwe¬
dische Expedition keine Spur von dem angeblichen Luftballon
entdecken konnte. Etwas mehr Wahrscheinlichkeit dürfte dafür
vorliegen, daß der Ballon gegen die Nordwestküstenvon Grön¬
land getrieben worden sei. Von den zahlreichen Sensations¬
meldungen, es sind deren gegen 40, die im Laufe der Zeit vog
allen Enden der Welt einliefen und über angebliche Andree-
Funde zu berichten wußten, hat sich keine einzige als den That-
sachen entsprechend erwiesene Die letzte Nachricht über Andrer
war die Depesche über die Boje, die Kapitän Hueland des Dam¬
pfers „Vaagen" bei Island gefunden hatte. Die Depesche be¬

sagte, daß diese Schwimmboje am 11. Juli 1897 aus dem Luft¬
schiffe Andrees geworfen wurde. Diese Boje sowie dre' Brief¬
taubenpost vom 20. Juli 1897 dürften aller Wahrscheinlichkeit
nach vom Ballon Andrees herrühren. sind aber von problema¬
tischem Werthe, da sie vom Tage des Aufstiegs herrühren. Ueber
das mögliche Schicksal der tollkühnen Nordpolfahrer herrscht da¬
her volle Unklarheit. Sicher ist nur das eine, daß bei der Fahrt
Andrees vorher nicht alles so genau erwogen und erprobt worden
ist, als es dem heutigen Stande der Wissenschaft enffprechen
würde. Hat doch ein deutscher Gelehrter das Vorhaben. Andrees
direkt als „Selbstmord" bezeichnet.

Bunte Blätter.
* Religiöser Wahnsinn.  Auf entsetzliche Weift

hat sich in B er l i n die 51 Jahre alte Schneiderin Luise Soekts
in religiösem Wahnsinn um das Leben gebracht. Am Donner¬
stag Abend kehrte sie in der Herberge zur Heimath in der Müller¬
straße ein und theilte mit, daß sie ihre bisherige Wohnung in
der Potsdamerstraße aufgeben müsse, weil dort irreligiöse Per¬
sonen wohnten, die ihr nachstellten. Alsbald schloß sie sich in
ihrem Zimmer ein. Als die seltsam« Frau am Nachmittag des
nächsten Tages noch nicht zum Vorschein gekommen war, stieg
man durch ein Fenster in ihr Zimmer und fand sie an einem
Thürpfosten hängend leblos auf. Bevor sie sich mit dem Hand¬
tuch erhängte, hatte sie sich an beiden Handgelenken die Puls¬
adern geöffnet, je einen Schnitt an den Schläfen und mehrere
Schnitte am Hals beigebracht. Zum Auffangen des Blutes
hatte sie ein Waschbecken unter sich auf den Fußboden gestellt
Man fand bei ihr verschiedene Papier«, zwei Tafcbenmesser und

V-



Wiesbadener Geueral -Rnzeip « .

di « bekannten von der ersten Commrsston °ufS-steMen Verbote
des Werfens von Explosivstoffen ° us Luftballons , de
Wendung von Bomben mit betäubenden °ber todtlichen Gasen
« . des Gebrauches von Dum -Dum -artrgm Geschossen enthalt^
Daran schließen sich die einzelnen Wunsche. — Das Hort sich
mehr und besser an , als cs eigentlich ist. .. . .

' Präsident Loubet  tritt am 18 . Jun emen mehrwochent.
sichen Sommeraufenthalt in Rembouillet an . D « Blatter¬
meldung . D e r o u l e d e werde m Rennes wahrend desDreYsus-
Prozesses Vortrage halten , ist unbegründet Das Datum des
Beginnes  dieses Prozesses scheint endgültig auf den 11.
August festgesetzt zu bleiben . Die Zahl der vom Staatsanwalte
vorgeladenen Zeugen  betragt 70 darunter sind 20  ehemalige
Minister . Madame Dreyfus  und der Anwalt Hild
statteten am Sonntag Dreyfus einen Besuch ab . In Rennes
traf auch bereits L a b o r i , der Vertheidiger Zola s , Mit semer
Familie ein . — Der frühere Kriegsminister C a v a i g nac
ist jetzt in der Angelegenheit Dupaty de Clam vom Unter¬
suchungsrichter verhört worden.

Man meldet aus Rom:  Trotz des offiziösen Dementis er¬
hält sich das Gerücht , daß die chinesische Regierung alle italieni¬
schen Borschläge , betreffend die Sanmun -Bai , schroff abgelehnt
habe. Der italienische Gesandte in Peking soll deshalb beordert
worden sein , die sofortige militärische Besetzung der Sanmun-
Bai anzudrohen . Das italienische Eskadre soll verstärkt werden.

Die Kreuzzeitung meldet aus Belgrad:  Die serbische Re-
aierung habe bei deutschen Waffen - und Munitionsfabriken zur
Neubewaffnung der serbischen Infanterie 90 000 R -P-tirgewehre
und 60 Millionen scharfe Patronen sowie Sabel für die Kaval¬
lerie bestellt . - General Sava Gruic.  der bisherige Ge¬
sandte in Petersburg . ist nun doch trotz seiner anfang ichen
Weigerung nach Belgrad zurückgekehrt. Die Polizei hat ihn
bisher unbehelligt gelassen. _ _ _

stöbe, von denen er förmlich aufgespießt wurde . - Nachfeld
ungen aus Worms  entstand m einem zu Ob r -Abtste ndo
gehörigen Steinbruch -ine Explosion durch welch 3 A bei
schwer verletzt wurden . Einer derselben durste . $ .
Leben davonkommen . — In Pforzheim  hat ein I h .
Mädchen Petroleum ins brennende Herdfeuer gegossen und sich

dabei so verbrannt , daß es bald darauf starb , ^ hr “ | f
Schrecken hierüber irrsinnig geworden . - In Lob t a u oe
Dresden sind jetzt amtlich 120 Typhuserkrankungen festgestedt
worden , von denen 12 tödtlich verliefen . Die Untersuchung er¬
gab . daß die Wölfnitzer Wasserleitung , die einen Theil von
Wölfnitz mit Wasser versorgt , verseucht ist. Dieselbe wurde so¬
fort geschlossen. Auch in Dresden ist die Seuche- von Arbeitern
eingeschleppt worden und es sind auch dort einige Typhuserkrank¬
ungen vorgekommen , jedoch ist die Gefahr der Weiterverbreüung
durch umfassende Maßregeln beseitigt . — Auf dem Hauptfern¬
sprechamte in Berlin stürzte gestern Vormittag nne Tele¬
phonistin bei der Herstellung einer Verbindung mit Hamburg m
folge eines Blitzschlages in die Leitung zu Boden . Em sofort
requirirter Arzt stellte eine schwere Nervenlähmung fest. — De
Schlosserlehrling Noubert , der , wie gestern gemeldet , :n EI b i ng
seinen Lehrmeister erschoß, ertränkte sich im Elbingstuß.

AuS der Umgegend.

Von Nah und Fern.
Bei Herbrechtingen in der Nähe U l m ' s wurde ein ^ agd-

wagen der von einem Ausflug heimkehrenden . „Liedertafel
Giengen " von einem Eisenbahnzuge erfaßt . Fünf Personen
blieben todt , sieben wurden schwer verletzt. Der Bahnwärter
war eingeschlafen und die Barriere stand offen . — Aus St e in-
k i r ch e n bei Passau wurde gemeldet : „Vor etwa 3 Wochen ist
ein 13jähriger Lehrling von einem tollwuthverdächtigen Hunde
gebissen worden . Nach scheinbarer Heilung traten Wutherschem-
ungen auf ; der Knabe starb am letzten Samstag unter gräßlichen
Schmerzen an der Wuthkrankheit . — Die Oekonomiegebaude der
Kreis -Irrenanstalt Gabersee bei M ü n che n sind Nachts abge¬
brannt . — Der westliche Theil der Provinz Hannover wurde am
Samstag Nachmittag durch ein verheerendes Unwetter heimge¬
sucht. wie es in solcher Stärke seit Jahren nicht mehr vorge¬
kommen ist. Es gingen überaus heftige Gewitter nieder ; an
vielen Stellen hat der Blitz gezündet . - Man depeschirt aus
P o l a : Im Kanal von Curzola bei der Insel Tortrola fand
Sonntag an Bord des Torpedobootes „Adler " eine Keffelexplo-
sion statt . Der Fähnrich Grabmeyer , sowie drei Matrosen und
ein Heizer wurden getödtet , ein Steuermann und ein Matrose
wurden verwundet . Die übrige Bemannung befindet sich rn
Sicherheit . Das Torpedoboot trieb nach der Explosion an Land.

Eine Frau in Köln  begoß anscheinend in einem Anfall
von Geistesstörung die Kleider ihres 13jährigen Kindes mit
Spiritus und zündete sie alsdann an . Auf das Geschrei des
Kindes ' eilten Nachbarn herbei , löschten den inzwischen ausge¬
brochenen Stubenbrand und fanden das schrecklich verbrannte
Kind , das nur noch schwache Lebenszeichen von sich gab . Die
^vau wurde derhasiei und das Kind alsdald dem Krankenhause
jugeführt . — Bei dem Dorfe G a i s b e r g (Wttbg .) wurde ein
Fuhrmann auf seinem Pferde vom Blitze erschlagen . — Mit
einem gräßlichen Tode mußte ein in Neckarsulm  beschäf¬
tigter 21 Jahre alter Kesselschmied Namens Greiner einen beab¬
sichtigten Rosendiebstahl büßen . Der junge Mann wollte Nachts,
über den eisernen Stacketzaun eines Gartens gebeugt , Rosen an
sich nehmen ; er glitt dabei aus und stürzte in die spitzen Eisen-

. Sonnenbera , 34 . Juli . Ein recht rob - s Benehmen
legte der hiesige Maurer St . an den Tag . Bor einigen Tagen
war nämlich ein hiesiger Mann gestorben, welcher früher zur katho¬
lischen Kirche gehörte, aber vor 7 Jahren a»S derselben ausge-
schieden war . Demzufolge verweigerte der katholische Pfarrer das
kirchliche Begräbniß . Darüber aber ergrimmten einige Genossen
des Verstorbenen unbunter Liesen ließ sich der angeführte St . zu
Thätlichkeiten hinreißen. Zweimal klopfte er an die Laden des
katholischen Pfarrhauses nicht sehr unsanft und ließ die schmal,,
lichsten Beleidigungen gegen den alten Herrn Pfarrer , der zudem
erst eben eine schwere Krankheit überstanden hat , los . Auf er¬
stattete Anzeige ist schon die Antwort der Staatsanwaltschaft zurück-
gekommen. die dahin lautete, falls St . fluchtverdächtlg sei. ihn so-
ort zu verhaften . — Heute beginnen die hiesigen Ernieserien,

welche bis zum 12. August einschließlich dauern.
" , Mainz . 24. Juli . Die 18jährige Tochter des früheren

Besitzer des Gasthauses „Zur goldenen Schippe" , Kamp, trug beim
Feueranzünden mit Petroleum  gestern Nachmitteg
urchtbare Brandwunden davon, denen sie noch am Abend erlag.

)( RiideSheim . 24 . Juli . Bei Herrn Albert Sturm
hierselbst liegt eine Petition  auf , welche bezweckt, daß hier in
Rüdeshcim eine R e i chs ba n kn e b - nst - l l e -rncht-l wird -
Samstag Nachmittag ist unterhalb der Rheinhalle die Leiche des
bei Geisenheim ertrunkenen Götz geländet. Götz, der einen Hund
ins Wasser getrieben, stürzte dabei selbst in den Rhein und schein,
hier von einem Schlaganfall betroffen worden zu fein, der lerne
Rettung unmöglich Machte. , . „ _ , .

>.( Rüdeshcim , 34 . Juli . Gestern Morgen spielte sich ans
dem R h e i n e eine b e ä n g st i g e n d e S c c n e ab. Als das
Traiektboot von Bingerbrück absuhr, versagte plötzlich die Maschine
und das Boot trieb Neucrlos rheinabwärts . Versuche, Anker zu
werfen, mißlangen. Da der Kessel Damps ausströmt - , fürchteten
die meisten Passagiere, es werde eine Explosion stattfinden und
entstand daher eine Panik , die sich vergrößerte, als das steuerlose
Schiff auf den MLusethurm zufuhr. Doch wirkte die große Kalt¬
blütigkeit deS Capitäns recht beruhigend. Vom linksrheinischen
Ufer aus gelang es dann den Bahnbeamten , das Boot mittels
ihnen zugeworfener Seile ans User zu ziehen. Da hier auch der
Schaden schnell reparirt wurde, so konnte die Uebcrfahrt noch
Rüdesheim dann ordnuiigSmäßig vor sich gehen.

X Geisenheim . 2b. Juli . In der am 22. d. Mts . statt,
gehabten Submission  für di- Lieferung von 7b0 Meter
M a s ck>e n d r a h t z a u n für die hiesig- Komgl. Le h r a » st alt
kür Obst . und Weinbau  forderten Gebrüder Ludwig
8191 50 M , Job . Greiß 7066 .69 M .. H. Jssing -r 7812 .06 M .,
Georg Steiger 6106 M ., Jul . Wittwer -St . Johann 5700 M . und
Val . Waas 5650 M . Vier weitere Offerten konnten wegen ver¬
späteten Eingangs nicht berücksichtigt werden. .

! Braubach , 24 . Juli . Nachdem die Mauern des e l n.
gestürzten Kirchthurmes  bloßgelegt sind, erfolgte -Samstag
Nachmittag eine Un t e r s U chu n g durch den Herrn Reg,-rungs-
und Baurath Angelroth  aus Wiesbaden . Wie wir vernehmen,
erwies sich die Betonsohle als von tadelloser Beschaffenheit; eine
mehrfache Messung bat jedoch ergeben, daß nne Senkung des
Thurmbanketts von Nordwe» nach Südost um 5 Centimeter einge¬
treten ist, die offenbar den Einsturz herbeigesührt hat. Weiter an,

gestellte Bohrversuche haben bis jtft « ne durchweg gteid
Bod -nb-schaff-uheit g-z-igt und deshalb -me Ursache der S-r.L
nicht erkennen lassen. Soviel steht fest, daß die Legung der
damente, di- theilweise bis 2 Meter unter d,e Straßen,ohle CL
mit größter Sorgfalt ausgefuhrt worden ttunt ' bafe dem Um«,
„ehmer sowohl wie dem Architekten eine Schuld an dem UM
nicht beizu,„essen ist. D >- Untersuchungen werden fort^
werden und voraussichtlich Genaueres über die Ursached-z £
bäuerlichen Ereignisses ergeben.

s Niedernhausen , 24 . Juli . . Topographlsch.gcichichEj,
Beschreibung von Niedernhausen und Umgegend ist der Titel-i»«
kleinen Broschüre, die der hiesig- „T aun u s kl ub " heraasgegebe»
bat. Verfasser des geschichtlicheii Theiles ist Herr Realehrer $
Heinrich in Naurod,  der sich schon zabrelang mit der(fc
schichte unserer engeren Heimaih eingehend beschäftigt hm. I,
zweiten Theil - des Merkchens beschreibt Herr Station sveräehtr
Rina zwanzig größere und kleinere Fußtouren in die Umgezei»
In tabellarischer Uebersicht sind die Höhenlagen der einzelnen Om
schaffen, deren Einwohnerzahl u. dergl. zusammengestellt und tim
nette übersichtlich- Kart - gilt als recht annehmbare Zugabe. M«
sieht daß der Taunusklud alles aufbietet, unfern Ort in rürdi,«
Weise den Sommersrischen des Taunus anzuglicdern. Der
such unseres idyllischen Dörfchens wächst denn auch von Jahr }t
Jahr . Gegenwärtig mögen an 120 Personen von Franljurl,
Wiesbaden usw. hier sein. . . . . .. .

(:) Unnau , 24. Juli . Die obrigkeitlicheG e n e hm >gunz
zur Führung einer Fahne ist dem „Kriegerverein Umuw
und Umgegend" nunmehr zugegangen und das Fest aus den
13 August angesetzt. Die Fahne ist im Atelier der Bi etor ' schm
Kunstanstalt in Wiesbaden  bereits in Arbeit.

? Nauheim , 24 . Juli . In der nahen Wetter ertran!
gestern beim Baden der 21jährige Sohn des Schuldieners Fr»
— Im großen Teich fand man gestern die >n eine Schürze
wickelte Leiche eines neugeborenen Kindes.  -
Polizei ist es gelungen, zwei russische Hochstaplerzuvki.
haften,  von denen der eine aus Nizza, der andere aus Sto
werpen zugereist war . Ferner wurde gestern Abend am Bahnhese
ein angeblich ungarisches Ehepaar  ftstgenommen, das de«
Diebstahls , der Hehlerei und Kuppelei überführt ist..

00 Friedrichöscarn . 22. Juli . Ertrunken  ist Mm
hier in der Lahn ein 16 Jahre alter Junge mit Namen Mer,,
kirch von Frücht , welcher auf dem hiesigen Thonwerk beschisktz
aewesen ist Der Ertrunkene , welcher des Schwimmens unkundi,
war . hatte 'sich zu weit ins Wasser gewagt. Die Leiche ist bis jcht
noch nicht geländet. .. .. .id

r-( Diez 24. Juli . In der Lahn, an der sog. Kreuzl« ,
ertrank  gestern Abend ein Soldat  der 2. EompagmeM
hiesigen Bataillons.

Locales.
* Wiesbaden , 25. Juli.

* Sommerhitze nnd Körperpflege . Wenn di- Jul,
und Augtistsonne so recht heiß vom Himmel herni-d-rstrah. und
kein Lüftchen schmeichelnd die matt -l, Blatter und Bluthe, um-
fächelt, wenn auf den Feldern die Halme wogen,S ° dM
Aehren sich demüthig neigen, aber die Landleute trotzd-r W
lustig singend auf schatlenloseln Felde freudig ihre Arbeit«
richten, dann stöhnt und klagt oft der Stadtbewohner llb-r
unerträgliche Gluth . ist unlustig, matt zu allen Dingen »«M
dieses als etwas ganz Natürliches an, wob« er zu ImW
Hülfsulitteln greift, um sich zu dieser Zeit i« n 2 “ ‘u 3
lräglich zu qestalteii. Und doch wohnen wir noch unter einem̂
mäßigten Himmelsstriche, in dem die Sonne lange nichts
höchsten Znmuthungen an uns stellt. Aber der Stadt st
wohnt , verweichlicht, und darum ist der Körper mch s ^
standstäbiq . Doch ein jeder Mensch kann selbst me. daz
tragen , sich auch im heißesten Sommer das Leben ertrögltch ««
statten, nur muß er besondere Sorgfalt auf seine Kll'dn S
große Mäßigkeit in, Essen und Trinken bew-b« N mb d'e »«Y«
kräste in Hebung erhallen , d. b. d.e A.ch-lt n cht cheuen, °
Ne erbält frisch und elastisch. Die Kleidung >ei l-icht un° ml'* *
siege nich/ fch am Körp!? an, sodaß dic Ansdünstung-n^
hindert entweichen können. Wollen die Dani-n ,
nicht entbehren, dann mögen sie -s « enisstenr °u^
lässigen Stoffen wählen und recht lose tra «en, "  «
leicht Beängstigungen , Herzklopfen, Dhnmachtsonla
vermeide man enge, luftdichte Fußbekleidung, M
liegende Kragen re., alle diese D.nge N
temperatur . Nun zur Ernährung nn Sommer . Äa ? ^
in, Winter zu einer kräft.gen, et retchen Kost ne gt '
sich für die warme Jahreszeit leichte, milde » ^ 9
nehmlich Obst. Gemüse. Milch auch S-NÜgN s blnb d-- r
täglich, und bei dieser emsachen L-b-" sw -̂ ° .
leistungssähig. Man kam, das ,a auch sehr̂ gut °-r,l-Y-

18 Mark an baarem Gelde . Die S . scheint aus Stralsund ge¬
kommen zu sein.

* Ein brutales Attentat  ist an emem armen
Menschen in Paris verübt worden . Man schreibt uns über die
geradezu bestialische That folgendes : In der Nähe des Boule¬
vard Barbes fanden kürzlich Schutzleute einen Bettler auf der
Promenade liegen , der völlig bewußtlos war und dessen Füße
erhebliche Brandwunden aufwiescn . Nachdem man den Aerm-
sten verbunden hatte , erzählte er, daß er sich des Abends todt-
mllde auf eine Bank zum Schlafen niedergelegt , seine Stiefel
ausgezogen und die Füße mit Zeitungen umwickelt habe . Plötzlich
sei er, von furchtbaren Schmerzen gepeinigt , aufgewacht . Strolche
hatten das Papier , mit welchem er seine müden Füße umhüllte,
in Brand gesteckt. Der Schwerverletzte mutzte in ein Kranken¬
haus gebracht werden.

* Wie viel Menschen beschäftigt Krupp?
In dem letzten Bericht der Handelskammer für den Kreis Essen
sind von besonderem Interesse die ausführlichen Mittheilungen
über die Firma Friedr . Krupp , die ihr gehörigen Werke und Be¬
triebe , die von ihr gebrauchten Erze und Kohlen , den Wasser-
und ' Gasverbrauch , über die Länge ihrer Eisenbahn - , Tele¬
graphen - und Fernsprechnetze usw . Auch Schilderungen der
Wohlfahrtseinrichtungen der Gußstahlfabrik sind beigefügt . Die
Zahl der auf den Kruppschen Werken beschäftigten Personen be¬
trug am 1. Januar 1899 : 41760 . ' Bis Ende 1898 waren von
der Firma über 37 000 Stück Geschütze geliefert.

* Ein Stammtisch - Abenteuer.  Es war auf
einem Städtchen auf der Insel Rügen . Um den Stammtisch
des „ersten Hotels " saßen die Honoratioren beim Abendtrunke.
Einiges Aufsehen erregte unter ihnen — die Reisezeit war längst

vorüber — das Erscheinen eines fremden Gastes , der sich be¬
scheiden an einen anderen Tisch setzte und sich einen Schoppen be¬
stellte. Theils Neugierde , theils Mitleid mit dem Einsamen ver-
anlaßten die Stammgäste , diesen aufzufordern , an ihrem Tisch
Plah zu nehmen . Nicht lange darauf war eine sehr animirre
Unterhaltung im Gange , da der Fremde interessant zu erzählen
wußte . Als letzter Stammgast erschien alsdann noch der Ober¬
förster , der in Bezug auf Jägerlatein seines Gleichen weit und
breit suchte. Bald entströmten denn "auch die haarsträubendsten
Jagdgeschichten dem Munde des großen Nimrod , die den Stamm¬
gästen zwar schon häufig aufgetischt waren , den Fremden aber
zu staunender Bewunderung hinzureißm schienen. Als der
Waidmann aber schier gar nicht aufhören wollte , da fiel ihm
der Fremde bei einer Trinkpause in die Rede . „Die Herren
gestatten auch mir vielleicht die Erzählung eines Jagdaben
teuers , das ich vor vielen Jahren in Rußland erlebte . Durch
einen 'unglücklichen Zufall von meinen Gefährten getrennt , sah
ich mich plötzlich einem Bären gegenüber . Schnell lag ich im
Anschlag , doch mußte mich die nöthige Ruhe verlassen haben;
statt den Bären tödtlich zu treffen , streifte ich ihn nur leicht und
stand — meine Büchse war ein Vorderlader und zwar ein ein¬
läufiger , — ihm nun wehr - und machtlos gegenüber . Ich
rwh _ der Bär dicht hinter mir . Plötzlich stand ich vor einer
tiefen Schlucht . Schon glaubte ich mich verloren , da sah ich,
daß ein umgewehter Baum die Schlucht Lberbrückte. Schnell
betrat ich, mich in reitender Stellung darauf niederlassenb , die
rettend « Brücke und rutschte über dieselbe dahin zum anderen
Ufrr , — Doch - - o Schrecken — auch dort stand ein Bär . —
Stunden voll Todesgrauen — auf jeder Seite und unter mir
lauerte der Tod auf mich. Endlich — die Bären wichen nicht

von der Stelle ^ ünd 'ich vermochte mich nicht meP zuZw<ichw-it---um UI-, »1°”»1 m
Erinnerung gebannt , verstummte der Erzähler . - ^
wurde dann ", fragte der Oberförster . -"-3 ^ m ^
mit Haut und Haaren aufgefressen . — Jfrto
fuhr der Oberförster auf , „wie können Si
sind Sie ?" — Und sich lächelnd vor den Stammg 1 ^
beugend , sagte der Fremde : „Fritz Reuter ^
Verwunderung — allgemeine Freude . Un ,
an ! Das Beste holte der Wirth aus dem » <* « *» ?
berühmten Gastes . Erst bei T °g-ssr °u-n wurde das ^
gesucht. Am andern Tage - der ^ f4
- bat der Wirth vor Abreise fernes Gastes den! ^ ^
seinem Fremdenbuche zu verewigen . Der S ^ iR
brachte ihn zur Bahn . Triumphnend k h ^ ^ latt, „n>
Haus zurück und entnahm dem Fremdenbuch« ^
unter Rahmen zum ewigen Gedachtmß zu J
er : „Fritz Reuter , Weinreisender aus Ncarnz. 5

* Folgende kuriose Einladung *
nenweihe  bringt die „Freiburger Z-üung - JU
Ebnet . Wir bringen den Kameraden bet: Um >̂
niß , daß wir am 16 . Jul : d. I . unsere F ^ a ,
und daß wir uns am 3. Juli m den ~ a . ginlaW*®.
haben . Jedoch müssen wir von etner
Vereine abgesehen, da z. Z - ' U vlelen aber
noch die Maul - und Klauenseuche hensch^ ^ fag
raden der Umgebung die Seuche nicht scheuen-
am Feste herzlich willkommen . Der Borstan . m
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-c, gjrfigen Nahrungsstoffen angefüllter Körper der Hitze nicht
BIt “ Widerstand leisten kann " ' ** » *' . . -L auch neigt er mehr zur Bequem

'fn dem heißen Klima genügt den Bewohnern oft eine
’ j Reis zu ihrer täglichen Nahrung . Aber nun der leidige
, Z,er ist eine Klippe , an der alle guten Rathschläge Schiff
'erleiden , denn gerade zur Sommerszeit erfreut sich der Mo

• fei (| tm Wein oder Bier , einer durch nichts z» rechtfertigem

|gjjist  eine Klippe , an ^der alle guten Rathschläge Schiff
W
l“*' « mMkit . Diese Getränke stillen wohl augenblicklich das

3* 5* i1v .[ es stellt sich aber bald in verstärktem Maße wieder
übermäßige Trinken ist vom Uebel, zumal von Bier

Statin , weil dadurch die Muskelkraft , die Energie erlahmt , die
des Körpers aber gesteigert wird . Massenhaft klares

. | u winken ist auch nicht anzurathen , denn eS steigert die
' 'Nation, dagegen vermische man es mit einer Säure , je

La «elchmack Citronen- oder Weinsteinsäure, auch Apfelwein ist
ebenso Selters , Alles möglichst ohne Zucker . Vor

« ». ststiller sind außerdem Kaffee und Thee , jedoch ver¬
tan mit Eis gemischte Getränke oder nehme sie mit großer

da der Magen gleich einem Glühofen erhitzt ist und
iiae Reaktion nur selten vertragen kann . Wer ein solch

! Leben führt , wird vor der Sommerhitze nicht gar zu arg
haben und demgemäß auch Lust zur Arbeit vetspüren.

I dieser aber hinaus ins Freie , ein erfrischendes , kühles
MMN und den Körper und Geist dadurch stählen!

«mh  man jeden Sonnenstrahl ängstlich vermeidet und im
" ,er hinter dichten Vorhängen sitzen bleibt , nur damit ja
HjN Wrme eindringt , dann wird der Mensch nicht gegen die

i «»gehärtet. _

* Zum Kaiserbcsnch in Wiesbaden . Wie der Mainz,
jetzt in bestimmter Form wiederzugeben in der Lage ist,
der Kaiser dort am 7 . August erwartet und zwar voraus-

lidj in Begleitung des Zaren.  Die Majestäten werden
d«m Große »Sande die Truppen besichtigen . Diese Truppen¬

schauwird eine um so interessantere werden , als die 26 . Ka-
‘ wc-Brigade sich daran betheiligen wird.

Schon dadurch mehren sich die Anzeigen dafür , daß der
am6 . August hier in Wiesbaden  einzutreffen gedenkt

riii dem Zavm hier eine Zusammenkunft haben wird.

§ Zum Pfarrer -Besoldungsgesetz » Wie wir bestimmt
sind die Borbercitungen für die Ausführung des neuen

Besoldungsgesetzes bald abgeschlossen . Die Finanzen sollen
ft günstig stellen, daß die Zuschußfonds der Consistorien in

x Weise verstärkt werden kömren; es sollen in allen
ca. 200 000 M . mehr vorhanden sein , als die Ge.

!N durch Umlagen aufzubringen haben.

* Theol. Prüfung In den Tagen vom 4. bis 9. August
ti bei dem Kgl. Consistorium hiersclbst die zweite  t h e o

l- gische Prüfung pro  miuistvrio statt , der sich 6 Kan
unterziehen werden.

’ Postalisches . Seit einiger Zeit werden auf dem B e r
«er Hauptpostamt-  statt der gewöhnlichen Post,

sei automatische  verwendet , die aus eine », Tages,
und einem Entwerthungsstempel bestehen . Dieser zeigt
' im , die durch die Reichskrone und die DR (Deutsches

l>unterbrochen werden . Hergestellt wird diese Stempelung
« ulikiln  amerikanische Bricfstcmpelmaschine , die in der Minute
W wempelungen leisten soll. Achnliche Stempel sind schon
jmlängerer Zeit in Amerika in Gebrauch . Die in Berlin bisher

"“‘nt Ersahrungen sollen befriedigen , so daß vielleicht auch
große Postämter mit diesen Stempelmaschinen versehen

fli dürften, um den Versuch aus größerer Grundlage zu ver-
Äßäudigen,

' Postpacketverkchr mit West -Australien . Mittels
ewlschen Reichs-Postdampfcr könne » von jetzt ab P o st-

e ohne Werthangabe und ohne Nachnahme bis zum Ge-
don 5 Kilogramm nach der britischen Colonic West-
alien versandt werden ; die Beförderung erfolgt , je nach
l des Absenders , entweder auf dein direkten Seewege über
°drr im Durchgang durch Oesterreich und Italien über
Die Postpackete müffen frankirt werden . Ueber die Taxen

FC n%en Bersendungsbedingungen ertheilen die Postanstalten
«rftnzen Auskunft.

Wn ^Orgautsatio « der Rekruten -Einstellung In
Mhre soll der Versuch gemacht werde » , die Rekruten , so>

m Truppentheile desjenigen Armeekorps einzustellen sind,
«ej '.vfe ihre Aushebung erfolgte , unmittelbar zu ihren

len emzuberufe » , ohne sie vorher bei den Bezirk »-
i- .* j, 11 Ammeln . Danach kommt die jetzt übliche ärzt-

»!, ‘m Stabsquartier des Landwehrbezirks in Fort-
! Endung der Rekruten für den Marsch vom Aufent«

Gestellungsort erfolgt durch die mit Einziehung der
.ern beauftragten Gemeindebehörden bezw . Steuer-

■BÖ 5^ &ie Bezirks -Cammandos , sofern deren Sitz
. ^ "thaltsart des Einberufenen zusanimenfällt.

des Verkehrs . Unter den Anwohnern
Kranzplatzes  kursilt , wie ver-

an den Magistrat,  welch « veran»
Mt -, " » "" Magistrat die Erlaubniß zur Eiusührung
ind . n /" °hn  nicht nur nicht geben , sondern auch
Hrof a vn 1,0,11 Mauntiusplatze an bis zur Taunus-
» ^ he n lassen wolle . — Diese Perition dünkt uns zum

-eine

rkete
. ch «°

l - Sra

" !SSasse  und des
Petition

^fWöajte, taß der

1lehr

ekannte Sirocco -Prozetz kann noch immer nicht
^ man sich entsinnen dürfte , ist es zwischen

1 Kaffeerösterei und 19 Kaffeefirmen über die an-
>uge des patentamtlich geschützten Kaffeebrenn-

Zum Streite gekommen . Die Rösterei
. u ihr vertriebenen Kaffee auf dem „ Sirocco " und

Zungen bekannt , der also geröstete Kaffee sei besser,
«ine h " . ^ “Wcfraten hergestellte . Gleichen Inhalt
M -«? " Firma veröffentlichte Broschüre . Gegen

>ofJ ° w Ie ^uben sich nun die 19 Firmen mit einer
r Sßifth » ^ ’ eä  Zu Unrecht die Rede von einem pa-

' ®ninl^ en un ^ fie  machten ferner im Wege der
des Gesetzes über unlauteren Wettbewerb ihre

^Wrnuber der Rösterei geltend . Diese ihrerseits
deil v , llegen eine Reihe der sie bekämpfenden

use ^ Inseraten von dem Kaffee der Rösterei

«im *,e  m dem Sirocco - Apparat sei mit Gift-
Die Kammer für Handelssachen Hierselbst

unter der Berücksichtigung eines sachverständi-
bgewiesen. Hiergegen legten beide Theile Be»

s kommen,
' -s'gkn Kai
l Sorjfige

"d-NZl

■* tfti

Kläger:

tufung an das Oberlandesgericht in Frankfurt ein , das in seiner
letzten Sitzung darüber verhandelte . Der Senat beschloß , in
beiden Prozessen erneute Gutachten zu erheben.

§ Paulinenstift . Das hiesige Diakoniffenmutterhaus
Paulinenstift hat nunmehr begonnen , praktisch ausgebildete
Schwestern als Krankenpflegerinnen auszusenden . Die erste
Schwester , die das Mutterhaus drei Jahre besuchte , Diakonissin
Christine Scholl von Rittershausen , ist in dem benachbarten
Orte Vierstadt  sta -tionirt worden . Dieselbe wird dortselbst
gleichzeitig eine Kleinkinderschule einrichten und leiten . Für
viele andere größere Orte ist die Einrichtung der Diakonie be¬
reits geplant . Die eigentliche Organisation der Diakonie ver¬
danken wir dem Professor D . Dr . Zimmer (früher in Herborn)
Auf dessen Anregung sind in den letzten 6 Jahren sieben besondere
Diakonieseminare ins Leben getreten , in denen beruflose Frauen
gebildeter Stände unentgeltlich in der Krankenpflege ausgebildet
werden , allerdings mit dem Recht jederzeitigen Austritts und
ohne Verpflichtung für die Zukunft . Gewiß ein vorzügliche
Mittel zur Lösung der vielbesprochenen Frauenfrage.

* Auch eine HimmelScrschcinung . Gestern Abend gegen
9 Uhr sah man am nordöstlichen Himmel plötzlich einen Stern in
hellem flackernden Lichte aufleuchlen , der zwei Schnuppen c(t>
sonderte und dann erlosch . DaS etwa eine Minute andauernde
Schauspiel fand viele Bewunderer und hat — eine sehr einfache
Erklärung . Auf dem Philippsberge hatte man nämlich einen
papierenen Luftballon anfgelassen , der bei dem leisen Luftzüge
höher und höher stieg, bis er unter den weißgrauen Wolken end¬
lich in Brand gerieth und so die Himmelserscheinung zu Wege
brachte.

e Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern Nach¬
mittag in der Biebricherstraße,  Ecke der N e u d o r s er¬
st r a ß e. Der Ausläufer des Herzog 'schen Schuhwaarengeschäftes,
Aug . Winkelbach,  fuhr mit feinem Gcschäftsdreirad , die Neu
dorferstraße herabkommend , gegen die Dampfbahn und kam dadurch
o unglücklich zu Fall , daß der Bedauepnswerthe einen Schädel¬

bruch und eine Gehirnblutung erlitt . Der Bcrunglückle , an dessen
Aufkommen gezweifclt wird , wurde durch Mannschaften der Sani¬
tätswache in das städt . Krankenhaus gebracht.

Amtlich wird darüber gemeldet : . Gestern Nachmittag bei Zug
Nr . 245 , ab Rheinufer 6 .55 Uhr wurde ein Radfahrer : Josef
Winkeldach , ledig , Feldstraße Nr . 18 wohnhaft und in dem Schuh-
waarcnhaus von Herzog thätig , in der Nähe der Neudorferstraßc
von der Maschine des Zuges gefaßt und zur Seite geschleudert,
wobei er einen Schädclbruch erhielt . Derselbe fand Aufnahme im
Slädt . Krankenhaus . Wiukelbach beabsichtigte , aus der Neudorfer-
stiaße kommend , mit seinem Rad in die Fußgänger -Allee nach der
Stadt einzubiegen , bekam aber die Kehre nicht und fuhr auf den
in langsamer Bewegung stch befindlichen Zug No . 245 zu , wurde,
kurz vor dem Geleise und der Maschine mir dem Rade umstürzend,
von der Maschine links seitlich erfaßt nach der rechten Seite ge¬
schleudert . Eine Schuld ist dein Zugpersonal nicht beizumesscn , da
dasselbe weder zu rasch gefahren noch auch nichts versäumt hat , um
den Unfall zu verhüten . "

Die Betriebs -Verwaltung der Wiesb . Straßenbahnen . "
e. Der Liebe Freuden und Leiden . „Er " und „Sie"

liebten sich innig . „ Sie " ein wohlbestalltes Dienstmädchen bei
einer Herrschaft in der Adolfsallee . „ Er " ein heißblütiger Bru¬
der Jtaliano . Leider kamen Beide wenig zusammen , da der
Dienst bei der Herrschaft ihre Zeit völlig in Anspruch nahm uni
ihr nicht gestattete , ihr liebcdurchglühtes jungfräuliches Herz
ihrem Adonis zu Füßen zu legen . Doch auch ihr war einmal
das Glück günstig . Die Herrschaft verreiste nämlich in otn See¬
bad und dieser Umstand sollte dazu dienen , um mit ihrem Schatz
einige Stunden zu verbringen . Auf die diesbezügliche Benach¬
richtigung hin fand er sich denn auch am Samstag Abend früh¬
zeitig bei seiner Angebeteten ein . Liebesgluth färbt ihre Wangen
und erfüllt ihr Herz mit süßem Bangen als sie endlich den Heiß¬
geliebten in ihre Arme schließen kann . Sofort wurde er denn
auch in das vorher wohlweislich mit Speise und Trank in ge¬
nügender Quantität und Qualität versehene Allerheiligste ge¬
führt . Doch mit der Hermandad Mächten ist kein ew ' ger Bund
zu flechten und ein Schutzmann schreitet schnell . Ein Hausbe¬
wohner hatte nämlich die „Einquartirung " bemerkt und einen
Schutzmann herbeigeholt . Derselbe kam denn auch gerade bei
der Thüre an , als das Mägdelein dieselbe von innen verriegeln
wollte . Als nun der Schutzmann in kurzen Worten Einlaß be¬
gehrte , schwor sie hoch und theuer , sie sei allein zu Hause und
könne nicht öffnen . Doch ein Schutzmann hat kein Erbarmen
mit dem Zittern und Zagen eines geängstigten Mädchenherzens.
Sie mußte öffnen . Bruder Jtaliano verkroch sich bei Ankunft
des Beamten unter die Bettdecke , was bei der am Samstag
herrschenden großen Hitze gerade nicht angenehm war . Beim
Exmittiren wiederholte er immer wieder , „es nie mehr thun zu
wollen " und schlug sich dann , nachdem er die Hausthüre erreicht
hatte , seitwärts in die Büsche , während das Mädchen , in Thränen
aufgelöst , in ihrem Kämmerlein darüber nachdachte , wie es nur
Menschen geben könne , die Gott Amors Macht so böswillig zer¬
stören.

Der blaue Montag hat gestern Abend sich arg bemerk¬
bar gemacht . So brach in der S ch u l g a s s e zwischen Backstein-
machern ein Streit  aus , der sich bis zum Michel » berg
sortpflanzte , wo denn die Menschenansammlung darob schier den
ganzen Verkehr zum Stocken brachte . Mehrere Polizisten suchten
die Straße zu säubern , waS ihnen aber erst dann gelang , als sie
einzelne Personen , welche glaubten , dem Befehl zum Weiter-
gehen nicht Folge leisten zu müffen , mit zur nahen Wache ge¬
nommen batten

* Alt - und Jung -Nassau Nachdem durch Allerhöchste
Cabinets -Ordre vom 24 . Januar d. Js . das 2 . Nassauische Jn-
fanterie -Reginient Nr . 88 zu Mainz zuin Träger der ruhmreichen
Ueberlieferungen de» vormaligen Herzoglich Nassauischen 2 . Regi¬
ments bestimmt worden ist, hat dasselbe die Angehörigen des ehe¬
maligen Nass . 2 . Regiments für den 4 . August er . bekanntlich zu
einer Feier am Germania -Denkmal ans den Niederwald einge¬
laden , um eine engere Verbindung zwischen Einst und Jetzt her¬
zustellen und ein Band echter Kameradschaft zwischen Alt » und
Jung -Nassau zu knüpfen.

Die Theilnadme der nassauischen Veteranen an dieser
kameradschaftlichen Zusammenkunft wird «in « übrrauS zahlreiche

ftin , und sind bis jetzt schon über 300 Anmeldungen bei dem
Regiment eingclaufen : aus Wiesbaden  allein werden sich
über 100 Veteranen der Niederwaldfahrt anschließen . Diese fahren
°m 4 . August , Vormittags 8 .30 Uhr . ab Bahnhöfe zunächst mit
der Dgmpfbahn nach Biebrich . Seitens des Regiments ist einer
der schönsten Rheindampfer gemiethet , welcher die von Wiesbaden
kommenden Kameraden alsdann in Biebrich zur gemeinsamen
Fahrt nach Rüdesheim aufnimmt.

. Am Niederwald -Denkmal findet Mittags 12 Uhr eine größere
Feier und hieran anschließend um 2 Uhr gemeinschaftliches Mittags,
mahl im „Hotel Jagdschloß " statt , zu welchem die Veteranen als
Ehrengäste des Regiments geladen sind . Während und nach dem¬
selben sind Borträge der RegimentS -Musik und des Sängerchors,
sowie Vorführung von Turnübungen durch die besten Turner
des Regiments und sonstige belustigende Unterhaltungen in Aussicht
genommen.

Rei se-Altonnements.
Diejenigen unserer vcrehrlichcn hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgender auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonnementsgeld für-
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Pfg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

2.  Die verehrt, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich ni cht an uns , sondern nur an das Postamt ihres

Wohnortes  zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schreibgcbühr die Ueberweisung besorgt . Von
unserer Seite ill ein derartiger Ueberweisnngsantrag durch¬

aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Mksdlii>k«kr Emttal-Anjtiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

s Ein rabiater Geselle . Ein Schloffergesellc bekam am
Samstag Abend bei der Lohnauszahlung mit seinem Meister Streit,
in dessen Verlauf der Geselle ein Stück Eisen ergriff und eS dem
Meister an den Kopf warf , fodaß dieser eine erhebliche Kopfwunde
erhielt.
& * Das Messer Gestern Morgen gerieth in der Ellen¬

bogengasse  ein Kellner mit einem anderen in Streit , bei
welchem der eine sein Messer gebrauchte und den anderen damit
am Halse verletzte , so daß deffcn Aufnahme in das Krankenhaus
nöthig wurde.

* Ein Eselwettreiten für Kinder ist gelegentlich des
am kommenden Sonntag auf dem Atzelberg (Turnplatz des Turn¬
vereins ) staltsindendenfgroßen SommcrfcstcS  de » Verein»
„Wiesbadensia"  vorgesehen , gewiß ein Zeichen , daß der
Verein an Rührigkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Ueber das
Arrangement selbst wollen wir vorläufig noch nichts verrathen , nur
soviel sagen , daß Kinder , die in Begleitung Erwachsener am Feste
theilnchmen , gratis an dem Eselwettreiten theilnehmeu können.
Seitens des Vergnstgungsausschuffes werden überhaupt die größte»
Vorbereitungen getroffen , um das als Nachseier des so herrlich ver¬
laufenen Waldfcstes staitfindende Sommerfest zu einem Sammel¬
punkt Tausender zu gestalten.

* In dem Restaurant „zur Klostermühle " ist, wie
wir hören , am verflossenen Samstag ein seltenes  Fest gefeiert
worden . Der jetzige Besitzer derselben , Herr A . B e cke l, hat
sämnitlichen Einwohnern des Ortes Klarenthal , den Einwohnern
der Kloslermühle und den sämmtlichen Nachbarn ein großartiges
Gartenfest gratis veranstaltet . Dafür , daß der jetzige Wirth , Herr
A y , alle » aufbot , die Gäste zufrieden zu stellen , ist wohl der Um¬
stand der beste Beweis , daß die Letzten am Sonntag Morgen gegen
6 Uhr nach Hause gingen . Das Gartenrestaurant „zur Kloster¬
mühle " ist allerdings auch eines der schönsten am Platze.

* Der Gärtuervcrcin „Hcdcra " begeht nächsten Sonn¬
tag eine Nachfeier seiner Bannerwech « im Restaurant „ Germania " ,
Platterstraße Nr . 100.

* Unter den eigenen Wagen kam gestern ein Sandfuhr>
mann in der Adolfsa l lce.  Derselbe hatte auf dem städtischen
Lagerplatze Sand abgcladen U!>d wollte gerade das Hinterbrett dem
Wagen wieder einfügen , als das Pferd anzog . E » gelang ihm
noch , die Zügel zu ergreifen . Dabei machte aber das Thier einen
Seilensprung , der junge Fuhrmann kam zu Fall und ein Rad
ging ihm über 's Bein . Man schaffte ihn in seine Wohnung.

s Die städt . Feuermelder werden gegenwärtig durch
einen Ober -Feuerwehrmann und einen Feuerwehrmann einer Revi¬
sion unterzogen.

*  Sommerball . Wir machen nochmals auf den morgen
Mittwoch , im Kurhause stattfindenden Sommerball aufmerk¬
sam . Da derselbe im großen Saale abgehalten wird und erst
um 8J Uhr seinen Anfang nimmt , so ist eine Belästigung durch
zu große Hitze nicht zu befürchten . Der Ball wird jedenfalls
ehr besucht werden . Der Eintritt ist bekanntlich allen Inhabern

von Kurhauskarten (mit Ausnahme von Tageskarten ) freige¬
geben . Im übrigen beträgt der Eintrittspreis 3 Mark.

* Kleine Chronik . Der in der S ch a ch t st r a ß e wohnende
Knabe F . B o l tz kam bei», Spielen zu Fall , wobei er sich einige
Verletzungen am Kopse zuzog , die ihm im Krankenhause verbunden
wurden.

In der M ü h l g a s s e kam heute Vormittag ein an zwei
Krücken gehender Mann zu Fall und zog stch eine Verstauchung
des Handgelenkes zu.

Gestern Vormittag kurz nach 10 Uhr fiel an der Ecke det
MichelSberges und der Schwalbacherstraße ein vor einen Wagen
gespannter Hund entkräftet zur Erde . Das arme Thier wurde
ausgcspannt und vom Eigenthümer nach Hause gefahren.

* Tageökalender für Mittwoch . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgcn -Concert . — Kurhaus:  Nachmittag » 4 und
Abends 8 Uhr Abonnements - Eoncerte . 8 >/, Uhr Sommerball . —
Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstellung.



Wiesbadener General -Anzeiger»

Sport.
» Homburg . 24 . Juli . Heute hat dasLawn . TenniS-

Tvurniersür  Offiziere unter guter Betheiligung seinen An-
^ “ genommen . Zu den einzelnen Spielen sind 20  Nennungen
M Der Kaiser  hat hierzu als Preis -m ° silberne
Cigarettendose mit einem W m einem Etui , die Kaiserin
Friedrich  eine Reiseuhr in Etm gestiftet . Die Cur v er.
waltung  gab ein prachtvolles Kaffeeservice.

Telegramm und letzte Nachrichten.
* Berlin , 25 . Juli . Wie aus Aales und  gemeldet

wird , verließ der K a i s e r am Samstag nicht die Hohenzollern
und nahm Vorträge des Vertreters des auswärtigen Amtes und
der Cabinete entgegen . Sonntag hielt der Kaiser Gottesdienst
ab und blieb ebenfalls an Bord . Die Hohenzollern befand sich
gestern bereits auf der Rückreise und wird heute in Nordfsord
einlaufen . — Zu dem Befindender Kaiserin  wird aus
Berchtesgaden  gemeldet : Der Kaiserin ist durch den
Direktor des orthopädischen Instituts zu Göggingen . Hessing,
ein Kontentiv -Verband angelegt worden , durch welchen die Kai¬

serin in der Lage ist . Gehversuche zu machen . Das Allgemein¬
befinden ist sehr gut.

*  Zoppot , 25 . Juli . Wegen des Verdachtes der Spionage
verhaftete ein Major in Neufahrwasser einen Mann , der in den
Festungswerken photographirte . Der Verhaftete gießt an , Berg
zu heißen und Handlungsreisender aus Berlin zu sein . In
seinem Besitz fand man zahlreiche Photographieen , welche unter¬
sucht werden sollen.

* Wien , 25 . Juli . Eine gestern Abend im Collos-
s e u m stattgehabte sozialistische Versammlung gegen den 8 14
und die Zuckttsteuer - Erhöhung nahm einen höchst stürmt-
schen Verlauf.  Trotz eines sehr großen Aufgebotes von
Polizei hatten sich außerhalb des Lokales etwa 3000 Menschen
anqesammelt . Als nach einstündiger Dauer der Versammlung
der Abgeordnete Verkauf das Wort : „Rechtsbruch " gebrauchte,
wurde die Versammlung aufgelöst , was zu tumultuanschen
Szenen führte . Etwa 1000 Personen brachten vor der Arbeiter-
Zeitung stürmische Hochrufe auf Dr . Adler aus.

* Wie « , 25 . Juli . Nach einer Meldung des Neuen Wie¬
ner Tageblattes erhielten die politischen Behörden den Auftrag,
gegen alle Kundgebungen gegen den Ausaleich und den § 14
strengstens vorzugehen . „ „ . . .

® Linz , 25 . Juli . Hier ist wegen Lohndlfferenzen ein par¬
tieller Setzerstreik ausgebrochen.

*  Scmlin , 25 . Juli . Hier und in ganz Süd -Ungarn
sind viele serbische Emigranten eingetroffen . In einem hiesigen
Kaffeehause kam es zwischen Emigranten und zwei serbischen
Geheim -Polizisten zu einem heftigen Auftritt , der mit der ge¬
waltsamen Entfernung der Polizisten endete.

* Haag 25 . Juli . Das Schluß -Protokoll der Friedens-
Konferenz wird durch alle bevollmächtigten Delegirten unter¬
reichet werden , aber nicht für die Conclusionen , da mehrere Lander
ihren Beitritt für später Vorbehalten haben , England wird
Vorbehalte machen . ^ _ . rr r „ ..

* Paris , 25 . Juli . Am 3 . August versammelt sich die
von den Sozialisten der verschiedenen Schattirungen einberufene
Kommission , welche über die Frage des für September festzu¬
setzenden nationalen Sozialisten -Kongresses und über dt - dem¬
selben vorzuschlagende Tagesordnung entscheiden soll . In hie¬
sigen politischen Kreisen ist man der Ueberzeugung , daß Jaures
als Sieger hervorgehen wird . ^ t  _

* Petersburg , 25 . Juli . Gestern Abend traf der Trauer-
zuq mit der Leiche des Großfürsten Georg hier ein.  Auf dem
Bahnsteig waren erschienen außer hohen Militärs und anderen
Würdenträgern sämmtliche russische Großfürsten mit ihren Ge¬
mahlinnen . Sobald der Trauerzug eingelaufen war , hielt der
Metropolit eine kurze Trauermesse ab , worauf der Zar und die
Großfürsten den Sarg aufhoben und zu dem bereitstehenden
Trauerwagen trugen . Alsdann wurde die Leiche nach der Peter-

Paul -Kathcdrale überführt . *

* Venedig , 25 . Juli . In ganz Ober - Italien herrscht seit
mehreren Tagen eine furchtbare Hitze . Täglich kommen mehrere
Hitzschläge vor , welch e meist einen tödtlichen Ausgang nehmen.

Handel « nd Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner B &ree

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergaase 8._ __

Im

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 « . Juli er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale DvtzheinW-
traße 11/43 dahier : ;

1 Büffet , 6 Kleider «, 3 Glas -, 1 Geräthe -, n,
Wäsche -, 2 Küchenschränke , 7 Kommoden , 2 Waich,
kommoden , 2 Vertikows , 2 Nachtschränkchen , sechz
Sophas , 1 Sessel , 1 Auszieh -, 1 Klapp -,
Antoinetten -, 5 Blumentische . 1 Rohrbank,
Rohrsessel , 4 Rohrstühle , 2 Standuhren , 1 Rrzu-
lator , 3 Spiegel , 12 Majolika , 50 Glesvasen
3 Palmen . 1 Trümeaux , 1 Theke, j Erkerelm
richtung , 2 Ausstellkasten , 2 Reale , 10 Verband¬
taschen , 50 Rollen Halbseidenband , 36 Bogen
Pappdeckel , 50/2 Kistchcn Cigarren , 2 Körbe « ir
Schwämmen , ca . 100 Taschenmesser , 150 Sch« ^
und Zangen , 55 Diele Eichenholz , l Zweirad,
2 Pferde , 1 Kletderschrank , 1 Wasch¬
kommode , 1 Chaiselongue , 2 Sophas.
4 Sessel , 1 Schreibtisch , 1 Theke, 1 Aus-
stellkasten 2 Badeöfen , ca. « 50 Bücher
und Prachtwerke , S Pack. Concept- und
Cauzleipapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung letztgenannter Sachen

findet theilwcise bestimmt statt.
Ferner wird «m dieselbe Zeit auf Grund

des K » 4 » des Handelsgesetzbuches:
i siskld Wmr -dnmiin Wallch)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert

« . . . » » '«rr ": "i “”b * » «> »- d °- s°»>. » “ ■
^ » 7 " " " L - L. « , 3uIi , * ».

. . . 2470 Wolleuhaupt , Gerichtsvollzieher.

Sprechsaal. I" Bekanntmachung.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem I Mittwoch , den 26 . Juli 1800 , Mittags

Publikum gegenüber keinerlei Berantwortung . „ 12 Uhr werden in dem Versteigerungslokalr Dotz-
P ^ ngelegenheit . Es würde Heime! stra'ß. 11/13 dahier : „ W

- - - - --- . > 2 Beiten. 2 SophaS , 6 Sessel. 2 Verticow«, dr«
Commoden, 4 Klciderschränke, 1 Nachttisch, zwei
Waschcommoden, 1 3theil. Schrank, 1 Real mit
6000 Bde. Berlagswerke, 1 Ladcnschrankmit einer
Parthie Standflaschen mit Inhalt , ein Regnlülor,

rvcamie rann ouricm ->>»- . . ■-*•—. • , 1 Pferd u . A. M. .
dieselbe aus seinen mitunter sehr anllrengcndei, verantwortlichen zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Dienst verwenden muß. Ru,: durchweine maschinelleE'nr.chMn̂ d.e^ ^ j^ aden, den 25 . Juli 1899.

2468 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieber.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 2 « . Juli er , Mittags
12 Uhr , versteigere ich im Pfandlokale, Dotzh«mil>
straße 11/13 dahier : W

1 Sopha, 2 Seffel und 1 Korb Schwäm
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
2469 Helenenstrcste 30 I-

Zahn -Atelier Paul Rehm?

Cöln . 22. Juli . Im Monat Juni er. wurden bei der
Kölnischen U n s a l l - B e r s i ch e r u n g S - A c t l e n - Ge  .

s e l U ch a f t in Köln a . Rh . 2 Todesfälle , 6 jrq
507 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit , sowie 15
Haf tpflicht -Fälle zur Anmeldung gebracht. _ _ _

Briefkasten.
Alfred Piroth , Antwerpen Wenn wir auch Ihren

hübschen Preisräthsel -Lösiings -Bilderbogen unseren Lesern aus
technischen Gründen nicht bringen können , so sollen denselben
wenigstens Ihre Reime nicht vorenthalten werden.

Wiesbaden  ist die Perle der Welt,
Ibsen  ein nordischer Dichterheld . ^
Eisen  und Blut muß die Macht begründen,
Sedan  sollte das einstens empfinden.
Base  Kaiserin von Chinn muß sehen
Asien  ln tausend Stücke gehn
Diebe  nennt sie di - Europäer.

Endet  das noch nicht , ihr Manichäer?
Nase  weis sind st- und frech wie di - Laus.
Sie räumen mir schließlich mein Boudoir noch aus

Mit der „Laus " meinen Sie doch wohl eine Reblaus .

lU6T M ' A sti»annShanscn . Das Gewünschte geht Ihnen
in den nächsten Tagen zu . am

Abonncmeut W , hier . Sie werden sich di-serhalb am
besten auf da § Amtsgericht bemühen , wo Sie alles Rohere er-

^ ^ Baierheinrich hier . München hatte 1895 . also bei der
letzten amtlichen Volkszählung 405,174 Pers °n- '>> arunt -r197 .o80
männliche ind . 11,333 Mil ' tärperson -n und 209,594 w - iblMr.
Dem Religionsbek -nntniß nach waren 360 .403 Katholiken . 57,476
Evangelische . 1321 Altkatholiken » nd 7167 Israeliten . Unter
den deutschen Städten tritt München bezgl . seiner Einwohnerzahl

^Gambrinus vom Rhein . Rein. Eine Ausnahme einem
einzelnen ge enüber kann der OrtSvorstand bezgl . der Sonntags-
rnkik- nickst machen . _

gemein freudig begrüßt werden , wenn in - • .
(Vorplätzen oder wie sie sonst heißen mögen ) der Zutritt , um
Schalter in der Art geregelt würde , daß das lästige Drängeln des
anwesenden Publikums zur Expediiiansstelle vcrm, -den wurde.

Es helfen da alles persönliche Zureden oder auch ang -heftcte
Plakate wenig ; wer Eile hat sucht sich vorzudrängen , um möglichst
schnell seine Angelegenheit befördern zu lassen und der dienstthuende
Beamte kann diesem Treiben keine Aufmerksamkeit schenken, dacr
dieselbe auf seinen mitunter sehr anstrengenden , verantwortlichen

muß . Nur durch eine maschinelle
immer nur der Reihenfolge nach - in - Person durch,aßt kann
diesem Drängen zu den Schaltern gesteuert werden . ES ist auch
bei den, jetzigen Zugang sehr unangenehm , besonders bei der
Expedition von Einzahlungen oder sonstigen discretionellen Sachen,
wenn sich da mancher Neugierige vorzudrängen fud )t , um bw
Adressen zu crsvähen oder Privatmittheiliingen hören mochte,  auch
ist die Gefahr von Diebereien -c. nicht ausgeschlossen und die
lästige Jncommodirung dcS feineren Pnblikunis durch rucksichtslote
Individuen nicht zu vermeiden . Nach unmaßgeblicher Ansicht
sollte man ein einfaches Ganggitter mit Speichen r »m Ansen.
halt an jedem Schalter andringen , wodurch allen Unzutraglichkelten
varg . beugt würde Einer sur B,ele.

Osstsr . Orsdit -Hetisn . .
Disconto -Oommandit -^ nth.
Beriiner Handelsgesellschakt
Dresdner Lank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . .
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden . . . .
Harpener.
Hibernia . -
Gelsenltirchener . . - -
Bochumer . .
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3 ‘/,°/o

: „ » 37o
Preuss . Consols 3V*°/o - -

» v 3 #/o . • •
Tendenz : fester.

Frankfurter| Berliner
Anfangs -Course

vom 25 . Juli ls9a
239.80 239.70
197.70 197.70
171.'/- 171.60
165- 165 20
209.'/2 209.30
151.V, 151.‘/s
148.40 148.—

33 40 33.10
200.— 200.-
213.'/* 213.'/,
205. '/, 205.70
267. '/s 267. '/,
263.'/, 263.30

100.25
90.10

100.10
90.20

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands -Register der Gemeinde

Biebrich
Gebaren:  Am 10 . Juli dem Tüncher Ludwig Müller

- x — 11  dem Schisser Ludwig Boos e. S . — 12 . dem ~ ng*
(Bbnct Paul Ullrich e. S . - 12 . den, Br - nnermeister Hermann
Stück -r e. S . - 12 . dem Taglöhner Johann Neumann e. S -
13 dem Oberleutnant Georg von Groote e. S . — 14 . dem Tag
löhner Martin Weber e. T . — 16 . dem Taglöhner Ferdinand
Rebenstock e S . — 15 - dem Privatier Wilhelm Faust e. S . - •
15 . den, Weichensteller Philipp Martin e S . - 16 . dem Satt er
und Tapezierer Ferdinand Andre - e. S . — 17 . dem Schlosser
Karl R ° °S e. S . - 17 - dem Taglöhner Ferdinand genannt
snL ™ Svgnuna e S — 17 . dem Maschinist Karl Stöhr e. S.
- ? 8 . dem Fabrikakbeiter Wilhelm Jstel e. T . - 20 . dem

d ^ ^ Pr ^ k^ ami ^ t:  Der Kaufmann Wilhelm Theodor Christoph
Rasche zu Köppern und Elise Justine Heuser hier . - Der Tag-

b°!d- "bkr ^ - Der Taglöhner Friedrich Eucharius Manicke und I . .ß Heft
Katharine Henrich , beide hier . - Der Taglöhner Franz Roozen ! Berlag von U . Hüller , Stuttgart , Pr - tW
und Maqdalene Margarethe Gündling , beide hier. — Der Tag - 90 Pfennig.

3 ©efforben:  Am 13 . Juli Karl , S . de? TaglülmersJohann jeg arf )er Hinsicht Rechnung und sind lhresErs S
Karl Schäfer , alt 27 T - Am 14 Juli Otta H -inri -h Wüb -lm , ' « f ^ Âufführungen beweisen , stet - ftch-r-

LLWWÄÄ'W '- Ä iJ ?£ 2t£  L.1 gurdi’g SAliilTtlloiti.“ "
Ullrick alt3 Tage . - 16 . die Wiitwe des Fuhrmanns v  20

Ndi 'livv Debns , Eva Katharina geb. Michel , alt 66Jahre . I ui,t ! Mniverialbibl . l Lelpztg - Pl
— 16 . die Ehefrau des Taglöhners Hermann Engelhardt , Elisabeth-
geb. Müller , alt 62 Jahre.

,>erbe von Franz Kurz -Osheim.
^Redakteur des „ Wiesbadener General -Anzeiger ")-

A.  Bereins -Litteratur.
Der Apfel des Daris. Scherzspiel.
>Dcs Aiingers jlch.  Schwank. L
!iTürntrrairchtor Sttitffu.ftint

I
I

ptMtntt §kerd,Wgs-Anstalt
von

Heinrich Becker
Saalgasse 5»4/26 Wiesbaden Saalgafle 24/26

'im Neubau)

Großes Lager in Holz - » . Metallsärgen aller « rten , j
«cwie komplette Ausstattungen derselben prompt

und billig.

llGcIain (Universalbibl . ) Leipzig.

B . Nnterhaltnngs -Litteratur.

„Ilittftplb. “ Novelletten aus dem Artsiteü.

Verlag von 4u1iu6 Lnxkl , Alheim
elegantem Titelbilde . Prers 1 Ml . _

Humoristischer Roman . Verlag

A . Schumann , Leipzig . Preis 60
Fin de siede . Satyrische Reimereient
Verlag von W . Friedrich . Leipzig . P " ^ ,

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu bez ?
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Amtliches Organ der Stadt !Wiesbaden.
Nr- 172. Mittwoch, den 28 . Juli I8NS. XIV . Jahrgang.

i ' r \ ■ 4’ 1
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

, Bekanntmachung,
die Constituirung der Jnstallaleur- und Spengler^

MP*- Zwangsinnung zu Wiesbaden.
Nachdem das Statut der Installateur- und Spengler-

Krmgsinimng mit dem Sitze in Wiesbaden die Geneh-
ligimg des' Bezirksausschusses erhalten hat, werden alle
Diejenigen, welche innerhalb des Jnnungsbezirks der Ge-
veindc Wiesbaden daS Installateur- und Spenglergewerbe
dt stehendes Gewerbe selbstständig betreiben und der
Kegel nach Gesellen und Lehrlinge halten, zu einer Ber»
Immlung berufen auf Samstag, der, 2S . Juli er.
Nachmittags6 Uhr, im Rathhause Zimmer
Nr. 16.

Tagesordnung:
Fonstituirung der Innung und Wahl des Innungs-

Vorstandes, sowie auch der Inhaber der übrigen
Jnnungsämter(§§ 35 und 36 des Statuts.)*
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der JnnungS-

Mgliedrr darf unter Hinweis aus die Strafbestimmungen
i»§22 Abs. 2 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden, den 22. Juli 1899.
1325a Der Magistrat:

I . SB. : Stein.

Bekanntmachung.
wltDit Constituirung der Schornsteinfeger-Zwang»in»ung.

Nachdeai das Statut der Schornsteinfeger-Zwangs-
; für die Ortschaften de» früheren Herzogthums Nassau

stusschluß von Heddernheim und für die Ortschaften
isühcren Landgrasenthums Hessen-Homburg mit dem
—' -- djx Genehmigung des Bezirksausschusses

monatlichen Kündigungsfrist das Pachtverhältniß schon
früher aufzuheben und bleibt in diesem Falle eine etwaige
Verlängerung der Pacht besonderem Uebereinkommen
Vorbehalten.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„Bewerbung
um das Kurhaus Restaurant" versehene Angebote sind
bis Dienstag , den 1. August 1889 , Mittags
12 Uhr, an die Kurverwaltung einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der
etwa erscheinenden Bewerber im Büreau der Kurver
waltung stattfindet.

Die Bewerber sind vom 1. August ds. Js . ab
4 Wochen lang an ihre Gebote gebunden.

Der Magistrat behält sich die freie Auswahl unter
sämmtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 10. Juli 1899.
Städtische Kurverwaltung,

von Ebmeyer,  Kur.Direktor.
Bekanntmachung.

Der Buchhalter Georg Michaelis , geboren am
18. Oktober 1870 zu Wiesbaden, zuletzt Westendstr. 15
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
odaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten

werden muß.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. Juli 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
1326a Mangold.

Ausschreibung.
Die Stellen von

3 Kindergärtnerinnen
an dem im Oktoberl. I . zu eröffnenden städt. Volks¬
ändergarten sind alsbald zu besetzen.

Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird
hat, werden alle Diejenigen, welche innerhalb des

f “WflSbeä«!* das Schornsteivfegergewerbeals stehende»Ia' ®et  Kindergärtnerin ein Anfangsgehalt von monat
**  selbstständig betreiben, zu einer Versammlung be
aus Sonntag den3« .Juli er., Bormittags

™r>im Rathhause Zimmer Rr . 16.
Tagesordnung: c)

**Sitmtung der Innung und Wahl' des JnnungSvorstandes,
_ ber  2 "h°ber der übrigen Jnuungsämter
‘Li« 35  und 36 de» Statuts.)

"ktliches und vollzähliges Erscheinen der Jnnungs
darf unter Hinweis aus die Bestimmung in8 22

. Statut» erwartet werden.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Der Magistrat: I . B. Stein
Kraukenwärterin für den 15. d. Mts.

Einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen-
°i°">gen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
auf Lohnerhöhung.

Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

I . «fin
D 'schc

®fe feilifiau-s jiiJüiesfmifeti.
« ■W hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
'lchk Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
v°n 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige

°ber auf die Dauer eines Jahres, gegen
°°n Mk. 2 monatlich 1V- .Mg.) gibt und

Floren vo» 8 - 19 Uhr Vormittags
>t~~3 ^hr Nachmittags im Leihhause

Die Leihhaus -Deputatiou.
Neu Ausschreiben,

^ 'rthschaftsbetrieb im Kurhause zu
'N >°ll vom 1. Januar 1900 auf 8 Jahrewerden:
Zauderten Bedingungen können im Büreau

M '""8 eingesehen oder gegen. Einsendung
^ bezogen werden.

^eines Kurhaus-Neubaues behäkt sich der
nicht vor, Mttr Einhaltung einer sechs-

lich Mk. 75.-
ein Anfangsgehalt von monat¬
lich Mk. 60.—.
ein Anfangsgehalt von monat¬
lich Mk. 60.—

Erhöhung des Gehalts ist nicht ausgeschlossen.

2.

3.

Scbael, Frl . Mainz
Darnhöfer Darmstadt
Baumberg;, Frl . Warschau
Hähner m. Frau Wilnsdorf
Heidlaud, Frau Rent. Bonn
Roeger, Frau Reut. „

Hslal Bellevue.
Whistler Baltimore
Gittens m. Frau Antwerpen

Hotel Block.
Winton Scranton
Coston „
v. Bapolsky, Garde-Capitän

Petersburg
Zwei Bäck».

Zisohka Homburg
Ernest, Kfm. Gladbach
Kochern, Gutsbes. Wielitzken
Isenberg Elberfeld

Goldener Brunnen.
Wertban, Rent. m. Fr . Cassel I Clarll
Arnold m. Frau Niederrad IPalmer , Rer . m. Fr.Hetel Elekoro.
Ipschar, Kfm,
Toelle, Kfm.
Waldmann, Kfm.
Hirsch, Kfm.
Ablers, Kfm.
Dietsche, Kfm.
Hammer, Rent.
Rische m. Frau
Witte , Kfm.

Kliippelborg, Frl . Hülscheid
Sipgens, Frau Düsseldorf
Bohn, Steuer-Sekr. m. Frau

Halberstadt
Hntb , Bürgerm.m.Fr.Dorscheid

Hotel Happel.
Braun , Kfm. m. Farn. Cüln
Hefsler , Kfm. m. Farn.Hamburg
Schell, Kfm. m. Fr. Cassel
Hanf , Kfm. m. Sohn München
Erlenbaoh , Kfm. m. Fr . Stettin
t.  d . Heiht , Kfm . Hamburg
Schmidt, Kfm. „
Spiess, Kfm. Frankfurt
Wallaoh, Kfm m. Fr . München
Weyer , Kfm. m, Fr . Magdeburg
Moor, Kfm. Würzburg

Hotel Vier Jahreizeiten.
Starke , Kfm. m. Fr .) Utrecht
Louis England

Glasgow
Anbnrn

Smid Kfm. m. Fr . Amsterdam
Berlin I van Honten m. Frau Holland

Arnstadt | Lovette m. Fam. Philadelphia
NewyorkMainzI Mollison, Frau

Pirmasens I Hattie m. Frau
Berlin I Marran m. Fam . Glasgow

Strassburg I Billard , Fran Irland
Aachen I Chamberlain, Frau

Dresden I Brünell, Fr . m. T. Amerika
Paris IAbrahams London

Eioeakaho-Hotol. Buohmann
Schumann,Stud.chem.Hamburg IBaker , Dr. Schottland
Kühn m. Frau Frankfurt ISmith m. Frau
Lamp, Rendant m. Fr . Kiel Welch London
Mattes Berlin I Sierevelt m. F’rau Holland
Nütz Frankfurt I van Cate m. Fam
Honnung, Lehrer Cassel I Bredestip m. Fran Amsterdam
Daiser, Fbkt. m. Fr. Stuttgart Reuter, Pastor m. Fam. Viole
Rühle, Weinhdldr. m. Fr. „ I Kaitsr -Baa.
Meller Amsterdam ICharisius, Hankdirektor m. Fr.
Vonkleesen m. Fam. Holland I Duisburg
Anthausen, Rechtsanw. Bern I Schulze, Landrichter m. Fr.
Lodemann, I’ostmeist. Julioh ! Dresden
Trimborn, Frl. Nürnberg I Fraenkel m. Schw. Berlin

Badhaus zum Engel. I Hetal Kaiaarhat
Münoh, Apotheker Homburg I Schossberger, Fr.Baron m.Fam,
Grünberg, Kfm. Bremen ! u. Bed. Budapest
Posse, Student Marburg ISalvago m. Fr. Paris
Guntau, Frau Hasserode I de la Rajata de Castrone m
Schulze, Rent. m, Fam. CasselI Fr . Paris
Bartels, Kfm. Northeim Mnrphy m. Fr. New-York
Block, Ingen. DüsseldorfI Goldberger, Rent . m. Fam
Poensgen, Fabrikbes. „ I Budapest

Englischer Hel. 1 .
ba6 nrtT in  wir^ in Aussicht gestellt. pruz.n8 k? F”Sr Warschau Amberĝ Ä*
daß ihr nach Ablauf von zwei Dienstiahren, IM Dienste Franc, Kfm. m. Frau Fürth Sohleusingen
der Stadt Wiesbaden, die eventuelle PensionsberechtigungT"SJ~' ” ’ " ~ ■
seitens des Magistrats zugesichert werden kann.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen
Lebenslaufu. s. w. an den Arbeitsnachweis für
Frauen, Abtheilung 2, im Rathhaus , schrift¬
lich einzureichen. 1327a

Wiesbaden, den 24. Juli 1899.
Der Direktor des Arbeitsnachweises für Frauen:

Dr. Hermann Frey.
Fremdea >Verzelchnlss.

vom 25 . Juli 1899. (Aus amtlicher Quells»)
n »i«i Adler.

Brüning, Fabrik , m. Fr. Hanau
Haarmann, Frau Com.-Rath

m. Tochter Osnabrück
Fischer Düsseldorf
Lanz Hagen
Giban, Frau m. T. Bremen
Leondertz m. Fam. Apeldoorn
Ling, Frau Süchteln
Henkel, Apotheker Würzburg

fiolal Aegir.
Heidemrihpt, Hptm. m. Fr.

Holland
Alleesaal.

Friede in. Frau Schlebusch
Meren« m. Frau Inelles
Peter , Kfm. m. Fr. Karlsruhe
Hill, Kfm. Pirmasens
Se. Exeell. v. Dawijef, Wirkl.

S aatsrath in. Fr . Petersburg
BahnhohHetel.

Araold, Dr. jut. Berlin

Schäfer, Bez.-Hauptlehr . Fürth
Frey, Dr . ehern, m. Frau
Jahrmann , Lehrer m. Fr.

Sommerfeld
Ditt, Kfm. Cöln
Lindemann Frau Hildesheim
Werbutin, Prof . m. Fr . Echt
Roeseh, Leut. Aschaffenburg
Scherer, Leut . „
Kregler , Leut . „
Meister Ludwigshafen
Dege m. Frau Bremen
Foermival, Lehrer England
Menzel, Frau Dr. München
Loftner, Frau „
Menzel, 2 Frl. „
Guttmann, Kfm. m. Fr. Forst
Lütz, Kfm. m. Fr . Danzig
Noy, Frau Badenstedt
Weber Homburg
Hehner m. Frau Königsberg
Zöller m. Frau Kttfing

Fürth I
Jeidel Frankfurt ! Daiber, Kfm. Karlsruhe
van der Veen m. Fam. I Müller, Kfm. Magdeburg

Amsterdam I Wiegmick, Lehrer Bonn
Brantzen van Rhederom, I Voigt, Rent, m. Fam.

Barnn Steeg I Charlottenburg
Octen van Hoorns, Frau Pösche, Kfm. Berlin

mit Sohn Nymegen Daberkow , Kfm. „
Nordheimer, Kfm. Cöln ILindemann, Hauptm. a. D. m.

Erbprinz. I Fr.
Qoldstein, Kfm. m. Fr . Berlin Weller , Kfm.
Leuth, Kfm. m. Fr . Newyork Kahl , Kfm.

Naumburg
Rudolstadt

Kassel
Berlin

Wetzlar
Darmstü t

Wachmann, Kfm. „ IThomas, Kfm,
Kuntz m. Frau Gaebwiller Bayer, Kfm.
Bitzennof „ Bauer, Kfm
Jordan, Lehrer Cassel Seidene Keife.
Andernach Dortmund IReichert , Kfm. Altweidermus
Kaufmann Cassel Reichert , Frl.
“üller Rosslau K&lniseber Hof.

Anhalt Iv. Wolf, Leut . Hannover
Fder Stanislaus ISchreiber, Gutsbes.
Ritter , Kfm. Limburg I Ammelgosswitz
Hufmann, Kfm. Weimar IOesterreich Hurxdorf
Ney. FH. Metz Janisch , Frl . Pforta
v. Woms, Stud. Chem. Stuttgart I Goldene Krone.
Bierler, Sekretär Strassburg ISteinfelder m. T. Bamberg
Schmidt Dresden I Wünsch , Fr . Gerichtsrath
Lebert, Opernsänger MannheimI Wetzlar
Scheuker, Opernsänger , Hotel zum Kronprinz
Sukoj, Frl. Dotzheim Cohen, Fbkt . m. Fr. Bouges
Mayer, Kfm. Frankfurt IKahn , Kfm. Bochum
Weis, Kfm. , Lewy, Kfm. Breslau
Bamberger m. Frau v Hotel Meh er.
Müller BoekenheimI Fenger , Kfm. Langensalza
Schütz, Kfm. Eisenach I Erlenbach m. Fr . Caub

Hotel zum Hahn. I Bechtelshein m. Fr.
Kamsin, Lehrer m. Frau I Framersheim

Oldenburg IPaatsch , Stud. orch. Idstein



«BUSittbwtet GeneralMnzels «*.

Draffelsmeyer, Stad . weh.Idstefn
Hotel IMtatpele.

Anderseen Breslau
Sohoeller m. Pr. Elberfeld
Elin sch Frankfurt
Cottrell m. Fr , London
Aoe-Lallement, Ing, Hamburg
Dieckermann, Kfm.

Sangerhausen
Simpson m. Fr . England
Kok, Kfm. m. Fam. Haag
Koppel, Kfm. m. Fr.Mannheim
v. 'Wilamonierz Mofeendorff,

Major Fulda
Hotel Minerva.

Koelemann, Bankdjr, m. Fam.
Haag

Platz, Fr , Lehnitz
Fröolich, Fr . Köln
Evelin m. T. Amsterdam

Nassauer Hof.
deBaan , Fr . Holland
de Viissjr.gen, Fr . „
Bernays, Prof . St. Louis
Bernays, Frl . »
Green bäum m. Fam. Baltimore
r . Thermo Berlin
Obolensky, Fr . Petersburg
Obolensky, Frl . „
Bohllug m. Fr . Apeldoorn

Nonnenhof.
Beinhold, Kfm. m. Fr . Metz
Fischer, Kfm. m. Fr . Bremen
Serbrock, Kfm. m. Fr.

Amsterdam
Wiessner, Kgl. Qer.-Assessor

Wadern
Bertuch , Stud . jur.
Coester, Apoth.
Schmidt, Kfm.
Frank , Amtsrichter
Zelck, Bürgermstr, Dr.m.Fam.Malchow
Jankowsky , Kfm,
Frost , Kfm.
Bender, Kfm.
Sohwarzdeioh, Kfm.
Tripmaoker , Reohtanw.m.Fam

Göttingen
Stoek, Kfm. m. Fr. Hamburg
Lurid, Kfm. Köln
Heuer, Frl . Hannover
Wasum, Kfm. m.Fr. Baoharach
Pape, Kfm. m. Fr , Jülich
Wolff, Kfm. Petersburg
Eliasberg, Kfm-
Wolff, Kfm. Bonn
Cabn, Kfm. Köln
v. Korb-Weidenheim, Baron

Wernsdorf

Freiburg
Neuhof

Bromberg
Hannover

Cottbus
Coblenz
Plauen

Stuttgart

Roth Rostock
Conrad Berlin
Renses m. Fam. Holland
Andersen, Dr. med. m.  Fr.

Hamburg
Senkt Berlin
Lichtenstadter, Kfm. Nürnberg
de Tiberghien m. Fr. Brüssel
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Lommel, Fr. Striegau
Happel, Baurath »
Berk, Reut. Posen
de Lange m. Fr . lAmsterdam

Hotel Rose.
Plowden England
Scboblenz, Advokat m. Fr.

Antw<rpen
Jacquinet Lüttich
Brodie, Fr . m.Bed. Schottland
Brodle, Frl . »
de Wolf m. Fam. Antwerpen
Sienkiewiez, Frl . Paris

Goldenes Ross.
Lemarcz, Eiseub.-St.'Assistent

Engers
Weisses Ross.

Friedrich , Kfm. Erfurt
Ehlers m. Fr . Kl, Geidingen
Geissler, Obeilehr . Dresden
Mertens, Fr . Magdeburg
Bertram, Frl . Feigeleben
Ackermann, Rechtsanwalt

Chemnitz
SehDtzenhof.

Lange, Insp. Zülchow
Meineth, Fr . Oberlahnstem
Schanzleh, Rent , m. Ir . Köln
Merkelbach, Frl . Grenzhausen
Schipper, Fr . Rotterdam
Kessler, Dr. med. Heidelberg
Dexheimor, Kgl. Amtsrichter

Ludwigshafen
Woisser Schwan.

Carstensen, Kim. Hamburg
Karrig, Landger .-Dir. m. T.Rostock
Tapdrup Kopenhegen

Hotel Schweinsberg.
Nersteier, Ing . m. Fr . Haag
Voigt, Kfm. Berlin
Roscher, 4 Hm . KgLKammer-

musiker Berlin
Königsberg, Rent. b
Weisbrod, Dr . med. Moskau

Braeger, Kfm. Köln
Bode, Reg.-Baum. Thorn
Peters m. Fam. Obarnik
Ditmar , Fr . Rent . Strassburg
Kind, Ingeneur Leipzig
Zarrischi, Dir. m. Fr . Warschau
Hennig, Kfm. Berlin
Fulley , Kfm. Jarmoutb

Hotel Union.
Lorje, Fr . m. 8. Hamburg
Jespersen , Oberingeneur

Kip8uhageu
Züfle, Kfm. Mülheim
Euch m' Fr . Aschaffenburg
Ebertz, Kfm. Wetzlar
Könne Altena
Cantry, Kfm. Soest

Hotel Victoria.
Weygand, Dr . med. Heidelberg
Stassülervrtsch, Rentner

Petersburg
Goudriaan m. Fr. Rotterdam
Martens, Fr . Haag
8uns, Fr . m. Kindern Haag
Coor, Kfm. m. Fr. Holland
Honvig 0
Kampf, Recbtsanw. m. Fr.

Osthofen
Schlüter m. Fam. Amsterdam
Grant Dale m. Fr. Denier
Raven m. Fr . New-York
Finkei, Frl . Florence
Moormann, Frl . Holland

Krabb , Kfm. m. Fr . Aachen
Booth, Cliigaco
Meyer Düsseldorf
Smith Philadelphia
Schäus New-York
Riedberg Frankfurt
v. Boecker, Frl . Ungarn,

Grün« WtW.
Reuffurth, Kfm. Cassel
Haberland, Fbkt . m.Fr . Berlin
Sturz, Lehrer m. Frau

Schleusmgen
Klingemann, Ingen . Hamburg
Schönfeld, Kfm. »
Hundt m. Fam. Düsseldorf
Stühlen, Frau Dr. Godesberg
Henneberg, Kfm.

Bad Liebenstein
Moser, Kfm. Berlin
Moser, Kfm. Weilburg
Glauss, Kfm. Düsseldorf
Beckmann Berlin
Beckmann, Lehrer Berlin

Hotel Weins.
von Ferney, Frl. Amsterdam
Brauer, Frl. »
de Roos m. Fr . Charlesray
de Nölke, Kfm. Leipzig
Sache, Fabrik , m. Fr . Wien
Sohrader in. Schw. Mühlheim
Voss, Kfm. m. Frau Stendal
Schüler, Kfm. m. Fr . Siegburg
Joutz. Büreferm. Butzbach

Gesangverein„Neue. Cyncvrdia"
Samstag, de» 29 . Juli:

2. oidmtlMe(Seneralueifamttili
im Vereinslo' al „3 Könige".

Tagesordnung:  Bericht der Rechnungsprüfungscommissio.
Festsetzung der Winterfestlichkeiten.
VereinsangeiegenHeiten. gi,.

Der Wichtigieit der Tagesordnung wegen bittet um zahliei^ j
Erscheinen _ __ Der Vorstand

KkliLntmachuH
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich

im Anftrage des Herrn liVilkelm Stritter
hier, nächsten Donnerstag , den 37 . Juli er.,
Nachmittags 5 Uhr, im Hofe des Gasthauses

„Zum Aarthak".
20 Aarstraße 20,

Mittwoch, den 26. Juli 1899, Abends 87a Uhr:
iommer - Ball.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder

dunkler Rock).
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten

| (für ein Jahr oder sechs Wochen) , für Nicht - Inhaber
solcher Karten : 3 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

3 hellbraune , Sjähr . Wallache , schwel!
zMT-este Arbeitspferde, -̂ U

2 Rothschimmel , 8jährige Wallache,
schwere zugfeste Arbeitspferde, -E

2 Doppelspänner «Kastenwagen, moton
einer ganz neu,

1 Einspänner -Kastenwagen mit dazu ge¬
hörigen Leitern,

3 SchnePPkarren , Häckselschneidmaschine,
4 complette Pferdegeschirre für Wage»
und Karren, ein Quantum Kleeheu und sonst,
zum Fuhrwerk gehörigen Utensilien

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz,

Auktionator und Taxator.2466

Köln

Siegen
Köln
Burg
Köln

Duisburg
Landau

Erlangen
Stuttgart

Königsberg

Wrede, Fbkt.
Cronos, Kfm.
Krauss, Kfm.
Meiner, Kfm.
Banett , Kfm.
Levy, Kfm,
Meyer, Kfm.
Dedericli, Kfm.
Kurz, Kfm.
Crueger

Hotel du Mord.
Salomen, Kfm. Leipzig
Hontma de Veer m. Frau

Haarlem
Hotel Oranien

Goee, Hauptm. Berlin
Pariser Hot.

Althoff, Rent. Ueckondorf
Hagemann, Kfm.Gelsenkirchen

Pfälzar Hol,
Althaus, Lehrer Hagen
Baderle Berlin

Promenade -Hotel.
Müller, Frl . Berlin

Paris

Wilhelm!, Reg.-Rath Neuwied
“iir guten Quelle.

Kramer m. Fr . Potsdam
Kemmertram, Kfm. m. Fr.

Berlin
Quellenhof.

de L%nge, Rent . m. Fr.
Amsterdam

Sohlitzberger, Kfm. Kassel
Anger, Kirn. m. Fr, Tuttlingen

Quisisana.
Berechbauer, Fr . Petersburg
Dyer Loriug, Fr . Chicago
Pillsburg . 3 Frl . Monmogth
Carr, 2 Frl.
Brlnckmann, Fabrikdir

Hohenkrug
Schubert , Frl . m. Bed.

Schloss Baroffwitz
Rhein-Hotel,

England

Amerika
Leaper m. Fr.
Martin m. Fr.
Mac Celly m. Fr.
Sieger, Frl.
Mantelli
Hermaus m, Ff.
Schultz
Gartener , 2 Hm.
Gartenor , Frl.
Goltz
Goltz, FrL
Cohn, Kammergor.-Referend.Berlin
Michaelis
Moser t

»
London

Antwerpen
Bremen

Köln

Hüsgen, Kfm.
Fliescher, Rrok.
Hören, Kfm.
Breuoher, Kfm.
Kerler, Kfm. »
Heuert, Kfm. «
Ross, Dir. m. Fr . Kiel
Treuherz, Ing . m. Fr . Berlin
Voelker, Kfm. New-York
Zillen, 2 Hrn. Rent. Schleswig

Hotel Spiegel.
Stumpfe, Fr , StaatsanwaltBeuthen
Taiber, Kfm. m. FrHabelschwerdt
Buchheit, Rent . Wattertown

Hotel Tannhäuser.
Lehmannn m. Fr . Eberswalde
Block m. Fr.
Bauersaohs, Kfm.
Bauersachs, Frl, »
Schilling m. Fr.

Gehrenstein ssfeld
Wolf, Frl . . KJ elf
Grosser m. Fam. Adlershot
Franz , Kfm. Nürnberg
Krüger m. Fam. Eisenach
Nicolay, Fab . Siegen

Taunus-Hotel.
Fischer, Hotelbes, Oldenburg
Ebbinge Wutten , Rent. Haag
Burow , Rent . Preetz
Harloff, Fr . Rent . »
Harten , Frl . Rent . »
Mitsehell, Frl . Camaru
Mitschell, Dr. New Zealand
Schimansky, Bergwerks-Dir.

Kölzig
Kühn, Kfm. Rheydt
Laernens, Rent . m. Fam.

Chicago
Laeners, Rent, w. Fr . Brüssel
Lenaeis, Fab. m. Fr . »
de Patton, Fab . m. Fr. »
Leng, Kfm. Manchester
Paschgens , Rent . m. Fr.Hannover
Teehaid, Kfm. m. Fr . Columbus
Herrmann, Rent. m. Fr.' Bethlehem
Frey , Rent . m. Fr.
Blessing, Frl.
Nelson, Frl.
Post, Fr . ro. Fam.
Hatzier, Fr . Rent.
Bowwwu,B6ut Dr. New'York
Davis, Fr . Rent. m. EichteNew-York
Frank , Fr . Rent . Berlin
Sohuchardt, Fr . Rent. »
Buber, Dr. med. Wien
Berliner, Land. phil. Berlin

.-Rath m, Fam.
Wien

Etti , Frl Rent. ,
Heimdorf. Fr . Ober-Post-Dir.

Konstanz

M,-Gladbach | Sonnabend , den 29 . Juli 1899 , ab 4 Uhr Nachm . ,
(nur bei günstiger Witterung ) :

Crros ^ es fwatTteiifest.
Drei Musikkorps.

BALLON -FAHRT
der Aöronauten

Miss PoHy und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesenballon „Mords *»!“ (1000 Kbmtr .), verbunden
mit Falüschinm -Absturx ausgeführt von Miss Polly.

Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse
(Preis nach Vereinbarung ).

Beginn der Konzepte : * Uhr nachmittags.
Auffahrt ca . 51/» Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Von 4 und 8 Uhr:
Konzerte des Trompeter-Kops des 2. Leib-
Husaren- Regiments „Kaiserin 4“ (Schwarze

Husaren)
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Fensch.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel - Konzert.
Vokal - und Instrumental-Konzert

unter Mitwirkung des
Hänner - Gesangvereins „Kölner Liederkranz“

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk

macht Räume, in denen es benutzt wird,

a  staubfrei bacterienreiir.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteri°l°g°«

SU! Dr. Hefelmann. Dresden, Dr . Enoch, parnbû nn
8%! Pros. Dr . Wittstein'schen chem. Laborat., Münch«», «**
S ® ! i Unentbehrlich für alle Geschäftslocale.
W Z Läden, Bureaux, Comptotre, ^ eich«
M D Fabriken, Werkraume, schulen, «ram

'üw 1 häufet Postanstalten, Buchdruckerete«,
i 1 ; Restaurants nnd Cafes . Hausflure,
Hj gj räume , Tanzsäle re. re-
“ Kein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren . .
Reine gesunde SW-

Sternolit -Gssellschaft Dresden.

Prospecte  gratis und franco dunh |

(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten- Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine pothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das|

Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,
Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55. _

Prospecte  gratis und lraueo ~
| Vertretung für den Regierungsbezirk

Carl Bommert,
Frankfurt a . * •

- - -» « Hi- -

Nichtamtliche Anzeigen.

Zeugnisse:
Mit dem son Ihnen b’aXf'

können wir Jbnen wunlchgem̂ die V-rfl̂ un» g ^reim Gebrauch ,n unseren GeschrMomum 4 Iwi,
[. Der Fußboden sieht stets sauber aus»bat )yu(tuuw» |ivy» r ' , ■ .

Freärick I
»

Boloygt
Lancaster

Männertmnverem.
H-r

"Mi -sbaden , 29. Juni 1899. (aeä-1 Gersttl* J

Wir mache» unsere Mitglieder|
darauf aufmerksam, daß der Termin

| jur Anmeldung von Turnerfest
karten re. in den nächsten Tagen
«bläust. Bestellungen werden bei
unserem1. Turnwart . Herrn Engel,
Faulbrunnenstr., entgegengenommen.

Gleichzeitig bemerken wir, daß der
»tost au unserer Tnrnkleidung angeiommen ist und bei
unserem Kassirer. Herrn Martin . Michelsberg 24, verausgabt wird.

Die Betheiligung am Festzug ist laut Gaubeschluß nur m
Turnkleidung , Jack- und Hose aus Tnrntuch und schwarzer, weiches
Filzhut, gestattet. Der Borftaud.

Ich bestät'a- Jhn-Ugcrn daß̂ ch I

«ifirtmZ-»köoden-H«c »n,ragnir !er isoovii.
SBicäbaben, Juni 1899. , ^SU-

Lokomobilen

t
£

«offen
und fi

inbetn
fomeit

Ebrnsl
mit SB
zu prc

leils:
Berner
bis ii
Kreuz,
eine fi

in derfofl

mir

Pulsometer u. Eentrifugalpumpen '« .
Auspumpen von Baugruben, Tis ich
für alle andere Zwecke verleiht pre>sw h ^  g . PU

Will ». Merckl » Rechaml« m ^ ■

lI
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Immobilienmarkt.
Zu verkaufet» _

"lmToie Immobilien « Hypothckcn -Agentur
Earl VsaKUvr, HlirtiilMllße 5.

Hotel 1 . Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Hotel « . Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,
sein möblirt.

Hotel Restaurant in bester Lage.
Hotel garui in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser . Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Alkergrundstücke unter günstigen Bedingungen,
Capitalien auszuleihen auf gute Hypotheken ca. Pik. 4.Ü0U.

6,000, 8,000, 12—16,000 und höhere. _

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufe» durch

Wilhelm Schußler , Jahnstrage 36.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
* Wilhelm Schußler , Jahnstratz- 3b.

Sans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch ^ „ . „„

ä Wilhelm Schußler , Jahustraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

• Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Wiesbadener General-Anzeiger.

3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus»>>-»Weinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch . ^ , a

I . L C Flrmentch , Hellmundstr. 53.
Pension , und Herrschafls-Billen in den verschiedenstenStadt- u.
-p Preislage» zu verkaufen durch . „ „ „ . „ , Q

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil,

zu verkaufen durch ,
I &. C . Firmenich , Hellmundstr. .,3.

I Prämirt Wiezboden 1896. Gegründet is ait

Die Prämiirnug
meiner

Rheingauer

9.
6

Zn verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Rachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraßc, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000. 1
Villa. Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Karlen. Mk. 74,000
Villa, nahe Rosenllraße, schönes comfortables Haus m großem

Garten, seine Lage, Veranda, parquetlirte Boden, schönes|
Treppenhaus - Ein- Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empsehlenswerthes Object.

7. Neroihal. für Pcnsionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 7a,000 |

8. NM Son'nenbergerNraße, für Pensionszwecke, Billa, gut ein-
qefükrtc Pension. Mk. 125,000. , .. ... i

9 Varkstraße, zwei seine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubnitz für
Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000. irnnnn

Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7"/„. Für Capitalanlage vor- 1
züqlich geeignet.

Villa, Victoriastraße. Preis Mk. is,000.
Immobilien Abtheilung.

des Reisebüreau Hcliolienrela Wiesbaden,

Höchst- Auszeichnung für diese Branche.
- >.

Eimilchkstzr
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren

! auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
»on vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischen,
G-schmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen
sabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u. Cimnüal-

f ivaaren-Geschäften.

Norbert Prinz, StmlierHi

10.

11.
Jeder I ândwlrth verlange
Preisliste üb. d. berühmt. Deutschen
Reichs -Sensen . Grossartige , be¬
sonders lang anhaltende , zähe,, feine
Schneide, leisten noch mal so viel als
gewöhnl. Sensen. Garantie. Viele An¬
erkennungsschreib . Preisliste gr. u frc.
J . Brendel , Maxdorf 1 (Pfalz.)

, Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat. Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu mrkaufen dmch

! Villa mit Garten (Ncrobergstratze ) zu verk. durch
1 I . Chr . Glücklich
, Scharnhorststraße ist ein rentables Etage,ilwus B H.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen , ,

i» M -»» « - » . , g £ *» {£ & « . Q
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal

Näheres diitzchI . Ehr . Glücklich . !
Zu verk schSne Villa im Nerothal , mit Aussicht

«»< •'«

Per sofort zu verkaufe»
schönes Anwesen in Lorch a. Rh ., 1 Minilte vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
„ Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter gunst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von
J, Chi *.GliicKlich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
°  17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Z« verkaufen EckhauS mit feinem Bier - n. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich. .
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm. |

O.. eines der ersten renomniirtesten«. feinst.,
•HU UtnuU | *n in  vollem Betrieb stehend. Kurhäuser i
mit Fremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl. s
Mobilar u Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trmkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch di- Jmmodilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich. Wiesbaden.
Berbältn halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u N-roberg) belegen-, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete UrLRa 75  Quadrat-Ruthen
schönen, Garten sehr preiswertst zu verk.
Alles Nähere durch die Jmiiiobilien-Agentur vonJ - Chr. Glücklich, Wiesbaden.

Immobilie »»
, zu verkanfcn : ,

>»' Cen'rmn, mit Haus, Con-SpeifewMMM„»,0,. Bi°ru„dW-i». mui
4000 M. Anzahliina.

! Geflügclhaudlung 1200M. incl.Inventar. 1100M. Miethe.
Gasthaus in Wiesbaden, Stallung für Q Pferde, große

Restauration, Garten, flottes Geschäft, 70.000 M. —
Brauerei leistet Zuschuß. ,

Gasthaus Nähe Wiesbadens, flotte Schw-'ne-Metzgere,,
Tanzsaal, wegen Todesfall sofort »nt 3- 4000 M.

Speculat .-Terrai » am Ring, vorzugl . Zukunft , zum
Theil bebaut. Häuser, 72 Ruthen für 75,000 M.

Geschäft «- und Etagenhaus Süd-Lieriel, neu, großer
Hof, Hinterhaus, Werkstätte, selt . gunst . ^ bjcct,
mit 2100 M. Uebersch., 8000 M. Anzadlmig.

Gastwirthschaft mit Tanzsazil und Kegelbahn, 800 Sitz-
Plätze, 400 Hektoliter, viel Schnaps und Wem. An¬
zahlung 4- 5000 M., für 46.000 M

Hochfeine Stadt -Villa für 100.000 M. - Schön-
moderne Villen in Curlage für 40, 42, 6o, 80 und
120,000 M. 245a

Jede Auskunft kostenfrei durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

cj| it bester Geschäfts-
K sage ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen große»
Laden frei rent.. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,

I3780 Jahustraße 36.

Die Immbilim- uni MpWeii-Ageiitur

Kostenfreie
Vermittlung

Ifür Käufer bei Nachtreifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgasie 6.

UUII mit 9 Zimmern u.
vUlW  Mansarden,prächtig.
Obst- und Zier arten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Irä «. ^ 7  lä «<**.«*♦« nach gegebenen Maßen wirdm
I ClfHll gewissenhaft, schnell und billig
f ausgeiübrt Hellmundstraß « 2 links._3®

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gefpaltencs Kiefern -Anzündcholz
irei in's Haiti &. Str . 2

Bestellungen nehmen entgegen:
IHausvater Friedr Müller , Dotzheimerstraße 58.
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße 4.  ooö

«-«r. 'Beeh.tr iS ?«
tflainz , Carmelitens rasse 12 und 14,

Hält Ms Durch van 80
} jeder Art.

sowie aller Sorten Pferdegefch .rre.
^» « eile » eckienung ! Billig » ««

Alte Wagen in Tausch!

Billa

von

J , li C. Flrmeniclt,
Hellinundstraße 53,

nnpfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

✓Ein mit allem Comfort der Muzeit ausgestattetes neues Haus
mit groß Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten

Rh-instädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufeil durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
waaren-Geschält, in einem sehr belebten Orte m der Nahe

W'-sdadens ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & C . Sirmenich , Hellinundstr. 53.
/gLju Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen-
lL- Geschäft. Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
rein sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
Vs, Alles vermiethet, und einem Ueberfchuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus in. Calonralw.- und Kohlengefchäft, Nähe
der Taunusstr.. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
min aroßes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

Jimmern. in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch
^ I L C . Firmenich , Hcllmundstr. 53.

min Saus mit voller Wirthschaftsconcessio», u. A. 600 dl Bier-
E verbrauch? in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
,u verkaufe durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
" .in Eckhaus, südl. Stadttheil. für Metzger passend, rni Preise von

64000 Mt . zu verkaufen durch
640W Ml.  zu g ^ & Firmenich . Hellmundstr. 53.

4 . Ii . Fink,
Agentur - und _

Connnissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Jmmobl tic»

Haltestelle der
-kALIAn , elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

Golda ass« « .
Goldgaffe

_ , 6.
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finanziruttgen

Stern,

mit tO Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzngöhalb.
alSbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh Schüssler,
Fahnstrastc 36

«in(Hajralans
in Mainz in der Nähe des!
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oderI
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s J »i-
mobilien-Agentlir, Goldgasse 6.

Flottgehende

sofort zu verkaufen.
Stern 's Immobilien-

Agcntur , Goldgassc t»
Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im - 1
Mobilien -Agentur , Gold¬
gaste <5. _ _ .

Wltom-MnA
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiest

Ernst Ziiiimermaon,
Taunnsstraße 22.

E

The Ber litzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Enal Franz., Jtal .. Ruff.. Span, für Erwachsene von
Lehrern̂ der betr/Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler von der ersten j
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12  ^
und ir_ in Ubr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
822 Dtrcctor « . Wiegand . 1

Fahrschule * Reparat1
Werkstätte_

loiiatrSM »-Alb» s
44 Beliebte Opern -Arif

für mittlere Stimme
mit leichter  Klavicrbegleilung . ^^

No. 1- 44 in 1 Bd,. schön und stark carton.rt » ^
Die besten Arien aus den 6'fje" !Hülle Eine derartige Sammlung, die 1° ,

dem Musiksreund der schweren Klamerb̂ t 3
unznaängige Perle der Oper in leichten, Lti°- t-
bringt, wird große» Anklang finden.

I " diese." Bündchenw.ebe. all um- . «
in Taschenqnersormat liegt die Mi ffir sl (lWCt
Begleitung, so daß I-d- Nmtim-r. °ben> s ^ Eann.
allein als Lied ohne Worte ge ,p>m - A

Gegen vorherige Einsendung des Dttrag ^ ^
zuseudung. Ausfühl, M..sikal.-nkatal°g- und ^
Jnstriuneiitenverzeichnisko,tcnfrei.

i . Rh-Verlag von
I ». J  Tonger , Köln a



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichte«.
«Wtlicke » Ottaa der « Ladt Wt . Sbode ».
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Spuk.
Bon Reinhold Werner

Den Seeleuten wird nachgesagt, sie seien sehr aber-
Mbisch. Es mag dahingestellt bleiben, ob dies im
höheren Grade der Fall ist, als am Lande/ selbst unter
toi höheren Klassen, wo den Meisten höchst unbehaglich
-« Muthe wird, wenn sie zufällig die Entdeckung machen,
roß dreizehn zu Tisch sitzen — aber ,ebenfalls dientm Matrosen zur Entschuldigung, daß-r auf See so
Mcherlei sieht, was zwar mit natürlichen Dingen zu¬
seht, was sich aber sein einfacher, ungeschulter Geist
nicht zu erklären vermag und worüber selbst noch die
Meinungen der Gelehrten auseinander gehen.

Sv z. B. erblickt man bisweilen ein Schiff auf
s° nahe Entfernung, daß man mit bloßem Auge jede
Einzelheit und jedes Tau unterscheidet, und plötzlich ist
„ spurlos verschwunden, als ob das Meer es ver¬
schlungen hätte, oder ein anderes segelt über dem Hori-
zlüiie in der Lust, die Masten nach unten statt nach
eben gerichtet.

Die Ursache der ersteren Erscheinung ist noch nicht
eiMlidst« festgestellt, obwohl es ziemlich sicher ist, daß

sich plötzlich, namentlich in der Dämmerung, ein dem
Auge nicht sichtbarer Nebelstreifen auf das Meer nieder-
senkt und das Schiff verbirgt, während die zweite eine
Luftspiegelung, eine sogenannte Fata Morgana ist

Der gewöhnliche Matrose hält aber beides und
noch anderes Merkwürdige für was Wunderbares, und
es ist deshalb erklärlich, daß aus dergleichen die unter
den Seeleuten verbreitete und durch die mehr oder
minder schöpferische Phantasie der Erzähler ausge¬
schmückte Sage vom fliegenden Holländer entstanden ist
und noch jetzt von vielen darauf geschworen wird, daß
der alte Holländer van Straten, der gotteslästerlich an
einem Charfreitag segelte, verdammt ist, wie der ewige
Jude zu Lande, so zur See ewig zu kreuzen und dem¬
jenigen Unheil oder Tod zu verkünden, dem er erscheint.

Seitdem die Dampfschiffe immer mehr die Segel¬
fahrt mit ihren meist mehrere Monate dauernden Reisen
zurückdrängen, sowie mit der bessern allgemeinen Schul-
bildung verliert der seemännische Aberglaube allmählich
an Boden. Auf den langen Reisen und in ihrer Ein¬
tönigkeit gab es immer Erzähler an Bord, welche die
Langeweile durch Spinnen von Garnen zu unterbrechen
suchten, ihrer Einbildungskraft die Zügel schießen ließen
und die Gemüther ihrer gläubigen Kameraden mit

allerhand Spukgeschichten anfüllten, an deren Wirklich¬
keit jene nicht zweifelten.

Indessen auch in neuerer Zeit ist unter den See¬
leuten die Empfänglichkeit für Letztere noch groß genug
und die nachfolgende Erzählung ist ein Beispiel dafür.

In Hamburg lag das Schiff „Minna" fast zwei
Jahre lang zum großen Schaden seiner Reeder im
Hafen still, weil es völlig unmöglich war, für dasselbe
eine Mannschaft anzuwerben. Es hatte sich das Ge¬
rücht verbreitet, es sei früher einmal an Bord ein
Mord geschehen, der Geist des Getödteten gehe zeit,
weise auf dem Schiffe um, und deshalb wollte kein
Matrose selbst bei höherem Lohn sich auf dem Schiff
anheuern.

Endlich gelang es dem Kapitän, mit vieler Mühe
eine Mannschaft zusammenzubringen, und um keine
Zeit zu versäumen, ging er. sobald das Schiff segel¬
fertig war, an einem Freitage in See. Er selbst hatte
an den übelbeleumundeten Tag gar nicht gedacht, desto
mehr aber die Mannschaft. In Anknüpfung an diesen
Aberglauben wurde natürlich sofort wieder die Mord¬
geschichte mit dem umgehenden Geiste ausgegraben, und
wenn es möglich gewesen wäre, würde das ganze Schiffs-
volk noch desertirt sein. Das ging nun zwar nicht im

Dr.med.HoIm, approb. Arzt,
Kircbgasse 6, II.

Naturheilverfahren.
I Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht, Lähmungen, sowie von acuten und
chronischen Hals- und Brustkrankheiten.
Sprechstunden9—11, 3—4 Uhr, Sonntags

nur 9- 11 Uhr. 2371

>>m»>.Wrrtit

Mfk-EmpMimg.§s

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre ,
zugesandt, welche ihnen über einen patent*
amtlich geschützten und von ärzt'
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas Hauptpost-
lagernd Frankfurt a. M. 1242 ’

verehelichen Publikum sowie den Herren Schuh-
empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder-

IM'- all- in dieses Fach cinschlagende Artikel.

Jos. Habich, ,
mdlung Albrechtstr. 46 .

K « . aber der größte Theil der Leute war
im Auslande zu thun, sobald sich

' Gelegenheit böte. Allmählich begannen die
« ^ ruhigen, als die Reise in den ersten
«u . Êief und nichts Außergewöhnliches pas-
- ‘r“9 dazu ein Leichtmatrose Namens Karl
■f ,m  iu"9er  Kerl von 18—19 Jahren, der

Wesen, seinen angeborenen Witz und
lrck fcnt  den Leuten die Zeit vertrieb und
M ?" ihnen beliebt machte, obwohl er öfter
J jjj, ^ reiche spielte und sie nicht selten
j "°erglaubens sogar etwas verhöhnte.

schon zwei Monate unterwegs
Zwischenfall in der Nähe des Aequators

te Treffen die nord- und südöstlichen
."che zu beiden Seiten der Linie wehen,

Meilen .ht dadurch ein Stillgürtel, von

öS »!
Infolge Verkehrsstörung : wird mein Ge¬

schäftslokal Wilhelmstrasse 48

„Nassauer tief“
erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet.

2426 Ferd . Mackeldey.

1327

«ft hinr freite , dessen Ueberwindung Scgel-
W M ^ ^ ^ keiten macht, und sie haben

Wochen lang mit ihm zu kämpfen, ehe
und den beständig umspringenden,

durchkommen. Auch der Hamburger
Mw» ^Eigrr Windstille. Der damalige
Mer J Er "ur später, als er selbst Kapitän
ff yachr erzählte, hatte die Wache und sah

eines der vielen Gewitter Heraufziehen, mit denen man
in dieser Gegend geplagt wird. Da man aber nie
weiß, ob in einem solchen nicht heftiger Wind sitzt, so
heißt es für Seeleute vorsichtig sein, und rechtzeitig die
kleinen Segel bergen, sonst kann es leicht Stengen und
Naaen kosten.

Der Steuermann wurde aber noch mehr dazu
veranlaßt, als auf den eisenbeschlagenenSpitzen der
Stengen Elmsfeuer erschienen, jene blauen Flämmchen,
die, wie die Irrlichter in Moorgegenden, sich an Bord
zeigen, wenn die Luft stark mit elektrischen Stoffen er-
füllt ist. Diese Elmsfeuer werden von den Matrosen
vielfach sehr ungern gesehen; sie halten sie für die ab¬
geschiedenen Geister verunglückter Kameraden, und wenn
zufällig der Schein eines solchen Lichtes auf den Kopf
eines oben in der Takelage beschäftigten Mannes fällt,
dann prophezeien sie ihm einen baldigen Tod, wenn
dies auch wie bei allen Prophezeiungen in den seltensten
Fällen zutrifft.

Jedenfalls waren sie hier aber wieder die Ursache,
daß die unheimlich auf- und niederflackernden Flammen
auf die Gemüther der Leute aufregend einwirkten und
sie sehr empfänglich für Wunderbares machten, was
denn auch nicht auf sich warten ließ.

In Ansehung des nahenden Gewitters ließ der

„Restaurant Taunus"
Nr. 3. Kahnstraße Ur. 3

' meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
ad frei gelegene Wirthschaft.

Kretzer schön««gelegter Karten
^s °nd-rs für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung vonFestlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein, reine Weine,

^  mrlmul Mögliche Küche. ^
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119

_ Gg, Lots.
Mineralbäder

iefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born, «« «!. f. Scheidt,
„ .. . ^ Hermannstraste13 1 r.
4Srei8 je nach dem Umstand. — Für reines Mineralwasser wird

garantirt.

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin,
Herren- tut* KnaUen-Kleider-Geschaft,

| 24 Michelsberg 24 , vis-ä-vis der Synagoge.
jWwwjSBUumnawrawswwsuMmsssMMBWMSoMuuss wwsuiM
Steuermann das Groß-Oberbramsegel— am vorderen
und hinteren Maste wurde keins geführt — sortnehmen
und die Bramsegel niederlaufcn. Als ersteres gegeit
war, schickte er die beiden Leichtmatrosen der Wache,
unter ihnen auch Karl Hannes, hinauf, um es fest zu
machen. Sie enterten auch beide flink nach oben, waren
aber erst im Stengewant anßekommen, als sie plötzlich
Halt machten und eilfertigst wieder herunter kletterten,
während das Segel in dem Winde, der sich inzwischen
ausgemacht, sich blähte und klatschte.

„Was zum Kuckuck fällt Euch ein?" rief ihnen
der Steuermann zornig zu, «weshalb macht Ihr das
Segel nicht fest?" Sie blieben einen Augenblick im
Großwant stehen, und Wilhelm, der zweite Leickt-
matrose, erwiderte mit weinerlicher Stimme: „Ach,
Steuermann, im Vortop ist ein Geist!"

„Ein Geist, du Dummkopf?" fragte Ersterer,
»Ihr scheint alle beide verrückt zu sein."

„Nein, nein, Steuermann," sagte Wilhelm in
angsterfülltem Tone, „Karl hat es auch ganz deutlich
gehört, wie er mir zurief: „Entere schnell zum Deck
nieder, sonst passirt Dir ein Unglück; die Stimme
kam vom Vortop herüber."

<Iortsetzung folgt.)

t



«iesbahever General-Anzeiger.

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
ftn prima Qualitäten zu  aussergewohnlich billigen Preisen.

Grosses Lager
in

Wascli -KleidcPitolieR,
beste Qualitäten, garantirf waschächt , in den neuesten Dessins,

pöi» Meter non 40 Pfg . an
Ferner

Waschstoffef.Herren -u.Knaben-Anzüge.
\f3jT in grosser Auswahl.

Wilhelm Beit * , >«
Marttstrasse 22 , Marktstrasse 22.

Internationales Ipeditionshans Wiesbaden.
Iihidee: Christoph 3 . Horn . 1

LMll-Mist
MWdelimiiSMlt, Velxackms, SieM«««1AOwch

Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: Rhembahnstratze 4 , Parterre.
Telephon 818.

2 a Goldgasse. * WllfiSBAJDJBM . * Goldgasse2 a.

Restaurant Deutscher Hot
Grosses Garten - Lokal . Elektrische Beleuchtung . 2 Kegelbahnen . Bi!
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisen. «
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) «

Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft . Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine.

Besitzer : Ph . Graumann.

Wer diese wichse
nur einmal ver¬
wendet, geht nie
mehr davon ab

^ indian-weißen Dosen  ^

Eibtrasch«. mühe-
sönstenlos schönsten Elan;.

Zu haben in den
meiste»Geschäfte».

L 5, 10 UNd 20 psq.

XJukJukjk -tr Sr * XJ kJukJukJtJs.

Var ZremdenpublikumU
K und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende„Wiesbadener
General Am - iger " als amtliche s Organ der Stadt Wiesbaden  das allein »nenfi
behrliche  Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch mfolge feiner Retch-
haltigkeit das billigste (4V Mg . monatlich , frei ttt’s fyms^ 50• pfe .) und weil ohne )ede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens st sch
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat. . ^ «

^ Neben einem sehr r - ichhalttge « trrtlichru Thrlle  btetet der „Wiesbadener General.
Anzeiger" einen Anrelgeutheil von immenser Ausdehnung, weil der „Wiesbadener General-
- r" allgemeines Insertions -Organ der Sehorde » und  der Wlesbadcn - rAnzeiger"
schSftsmelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublt.um
tiaen öffentlichen ö - lran « tm ackuuaen der Stadt Wirodade « erscheinen;nrrft rm „Wies-
badener General.Ameiger" üiiS haben nur diese amtliche publtkattonskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen ^
die standesamtliche « N - chricht -« , erst andern Tages aus b°'" ''w,esbadene ^ GEal-
Anzeiger" nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des "^ -sbadenrGenrabAnzetge
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Lmgang Neugassi) emgesehen werden. Lmzetne

teMonS . « von  d . r ta # «U dm Kg , und

tut » im , w, -sb- )-n. r « . „--ai.Anj -ig--- und w-rdm «»» dm »n^ m SI- w -n tzÄ « « ch.
gedruckt. Die Lurhausprogramme für Sonntag und Montag erfchemen teStgUch tm „rotes

cheaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem ,
Verstrigrrnngsinseralc sind im „Wiesbadener General-Anzetger zu finden.

Mrattsbeilaae « des „Wiesbadener General-Anzetgers sind, t ) —« „ , *Li

Verlag « nd Redaciio«
DeLsciionu. LxpeLilton: . e
MarktfirakeZll(St»g.N-»s°s,-) .

Telephon Kr. 199. (Amlliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesitzei

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Huföürsten, Wagenschwümme,
Stalleimer, Stallbesen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkörve und Abstäuber

u A. m.
-infiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wiftlrh Michelsberg 7,
Itdll * * ! lliGllf Erke Gemeindebadgapchl

Korb-, Äo!)-, Dürstenwaaren.

Trauer-Hüte

&
’ in elegantem u . einfachem Genre.

Crep, Rüschen,
Sohleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.

A . Ekeialäad @?,
Rheinstrasse 15,

Ecke Wilhelmstr.

& Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an,

einrk'lne yRetttbcilc» solvie gauzk ‘ . gKüchenmöbc!, einzelne Betttheile, sowie
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu -Js

trigernngsinierare stno im „« /iraywvm
Gratisbeilagen des „Wiesbadener General-Anzetgers ~^ ~r r -“

bietet strebsame Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Lchthntngem
2) « er Änmorist " brillante Quelle heiterer und prudelnder Laune . 3) „Wt - » vad - n - r

-°n -» Nd°» ". °n--S-. d- Skm« . Spiel, und Räths-t-ckc. , i Z - e.

di- - st.» wiederkchrmd-nd --

„Wiesbadme ^ GenerälÄnzeigers " aufmerksam gemacht, welche den rtchttgen Lösern werthv - ll-
Meise embringen.

Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. E>elencNÜk 0

Tüncher -Rüstftangt',
<« -» »dnps °ft°». Latte»

Gänsefedern,
türtaWaan« . ech«a- eafe,rrn. S »wa^
Sorten Bclllcdern und Daunen, « cuheit u be"o80 ; l Ji '. > ’«oorirn-ociveorrn «ui " . TO ' ; ,;0. o an. _
Gute, preiswerte Bettsedcrnv. Mund Wx0.60. K .’^ S
Halddanneu 1,60; 1.8*. v - Iarse-er» :Z-ltwÄ««ritze « Suse. u. Schwauenseoern
Tchwaneudauneu5.<>, <;8; 10 ^Ä. Ecĥ lyiuefliG »ollftetgeg-
3. PolarVaunen3 ;4.' L^ i )edeS delied. Laavkum;
Ntchtgefallendesberettwilligtt auf uusere Kolte« ^

Pecher & Co. in Herford Nr. M
« ' proben u. ausslldrl. PreiStite - . -ach

»ortofrci ! Angabe der Frei»!»*«» für occ« n^ ^ - i

Ulf



Wiesbadener General -Anzeiger.

l Ausgabestellen
des

.Wiesbadener General Anzeiger",
Amtliches Hrgan der Stadt Miesöaden.

. $ “r i? e?“Cf'2^ fhe‘‘ geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
Ammm ' werdenkann De? General-Anzeiger» täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang

monatliche Abonnementspreis nur 40 «--»>.
Probenummer« werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- Filial - Expeditionen — — -
befinden sich:

• & 3SS5JS & * * - - * * «M « * « - M Schi - ,, , « »I»5;ato.-# tlg.Colonialwaaren-Handlung.
Adlerstraß« — Ecke Hirschqraben bei A. Schüler.

Colonialwaaren-Handlung.
Adlerstraßc- bei Jul . Schlepper  Wwe.. Colonial,

waarenkandlung.
Adlerstraße 55 - bei Müller.  Colonialw.-Handlung
Albrechtstraße— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung. '
Bcrtramstr. —Ecke Ziinmermannstr. beiI . P . B au sch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck-Ring — Lcke Dorkstraße bei E. Lo o s .

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraßc bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichftraße— Ecke Walranistraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichftraße t0 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung
Castellstraßc 10 — beiW. Maus.  Colonialw.-Handlq.
Totzhcimerstr. 30 — bei Ge,inner , Colonialw-Hdlq
Einserstraße 40 - bei M. Menk,  Colonialw. fwndlm
Fcldstraße 28 bei H u ck, Colonialw.-Wandlung.
Frankcnstraße 22 - bei K. Krie ger,  Colönialw.Hdlq.
Friedrichstraße — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Freu

Colonialwaaren-Handlun- '
Skisbergstraße V - bei W. Bernhard.  Colonial.

waarcn-Handlung.
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraße—bei Wwe. S pricster sbach, Colonial-

waarenhandlnng.
Helenenstraße 16 - bei I . Ph. Köhler  Wwe ..

. • Colonialwaaren Handlung.
Hellmnndstraße- Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner.

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße— EckeHermannstr.'beiJ . JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße- Ecke Bleichstraße bei I . Huber

^Mvlonialwaarcn-Handlung
Hermannftraße 16 - bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraße—Ecke Hellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
H>r chgraben22 - beiAng. Müller,  Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben- Ecke Adlerstraße bei A. Schüler

Colonialwaaren-Handlung.
2 T Karlstr.beiI . Spitz,Colonialw.-Hdlg.

Jadnürno* ^ 0 - bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
^ r ~ ®dfe Wörthstraße bei Gebr.  D o r n,
, .. ,̂ °'°Ui°lw°aren.Handlung.
itarliirüo! iZ  m ' ®r °&' Colonialw.-Handlung.
SSä * «“" “ ** « «•« »« ■«* »“'■

M8-

httat U 7 ? °i C. Menzel.  Tolonialw.-Handlg.
Ecke Steingassc bei Louis Löffler,

"iidwHaaren -Handlung.
-ildNngftraße4 - hei W
^ °°ren.Handlung.

Ecke Rheinstraßc bei C. Hack.
- Eolomn, C ~  ® tfc ®°ldgasse bei Ph. Sättig,sJSBPur**'*

Dienstbach,  Tolouial-

.. . bei I . Ebl.  Colonialw.-Handlq.
atze 21 — bei E. Wahl,  Colonialm.-Hdlv.

Moritzstraße — Ecke Adelheidstraße beiF. Ä. M üUer,
Colonialwaaren-Hant luug.

Nerostraße 14 —beiJ. Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Nicolasstratze - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller.

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraße - Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraße — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Riehlstraß « — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstraße 7 — beiH. Z bo rals  ki, Colonialw.-Hdlg
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Chr. Cr a m er,

Colonialwaaren-Handlung
Roonstraße — Ecke Westendstraße bei S chl ot ha u t r

Colonialwaaren.Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlq.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webcrgasse bei Willy Gräfe,  Droq.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei W w c. R o t h]
^ Colonialwaaren-Handlung. '
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann Ww.^

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraße — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraß « — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialmaaren-Handlung.
Schwalbacherstraß « 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial.

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 - beiI . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingaffe 29 — bei W. lh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung. '
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walranistraße 21 — beiE. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walranistraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Droq.
Wtilstraße 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlq.
Wellritzstraße— Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Wrstendstraße — Ecke Roonstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstraße — Ecke BiSmarck-Ring bei E. Loos

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmcrmannstr . — EckeBertramstr. beiJ . P. Bausch

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Elisabethenstraße 5.

Ktreiig mH.

Kirberg & Comp.
Melles Geschiist dieser Artm KIM.
WaS nicht gefällt , nehme per Nachnahme retour.

Weltfernrohr No. 80 ,
ganz aus Messing, Hauptkörpcr mit Lederüberzna . mit
6 Litife « und 3 Auszügen , große Fernsicht in Stui

nur 6 Mark per Stück.
Zeugnitz:

Mit Fernrohr zu 6 Mk. bin ich sehr zufrieden, daffelbe
zeigt auf e,ne Entfernung von 2—3 Meilen ziemlich genau.

(gez.) jK. Klaus in H. . . ., Apotheker.

Sport;.
Nr . 2260.

el-

für jeder Auge
paffend, geeig¬
net für Reise,
Jagd , Militär
und Theater.
Starke Ver¬
größerung,
großer Ge¬
sichtsfeld.

Objectivdurch.
—meffer  43 mm

m stmem Lederet», und Riemen zum Umhängen, per Stück
^ nur 10 Mark.
Preis -Musterbuch über Fernrohre. Feldstecher. Theater-

glaser, Thermometer, Barometer, Microscope, mechan. Musik¬
werke, Goldwaaren, Lederwaaren, HauShaltungSgcgenstände.
fämmtliche Solinger Stahlwaaren und Waffen gratis
und franko. 126/17

§rkimtmchi>ilA
<-i Donnerstag, den 27. Julid. I.,V̂ormittags 10 Uhru. Nachmittags

2\  Uhr anfangend,
wird das gesammte Inventar des Gasthauses

(
(

Grimm MM"
in Eltville a. Rh.

Iebendortselbst öffentlich meistbietend gegen Baarzahluna
>versteigert, als:

1 Buffet, 1 Eisschrank, 1 Hänge-Etagere, zwei
Wandbretter, 3 kupferne Ablaufbleche, 200 Gläser
aller Art, 1 Schnapskühler, 1 Regulator-Uhr
(groß), 1 Fahrplanbrett. 29 Wirthstische, zehn
eiserne Gartentische, 102 Stühe, 17 Bänke, fünf
Wirthschaftslampen, 1 Orchester, 9 Kugeln und
Kegel. 1 Eiskiste. 2 große Schilder, 1 Anrichte,
1 Gläserschrank, 3 Wandlampen, 1 Klavier-Auto¬
mat, 150 Flaschen Wein, Cigarren, 1 Billard.
1 Pianino, Haus, und Küchengeräthe, Bilder,
Oelgemälde, Spiegel und sonstige Sachen. 5441*

WeEo „sffff,.Dklkjn 6$
(^ gründet am 27 . März 1890 .)

WA Ws -nstr. 24 , Part . r.
: » elirJ 1 «9,e Bezugsquelle für Brennmaterialien
mnfnhf Attthracitkohlcn , Stein-
u»kohlcn- ». Eier . BriketS , Coks , Slnznndc-

Ab) Der Vorstand.

ATENTE
schnell um) sorgfältig durch

ICHARDLÜQERS.Civil-Inqenieur
_i » GÖRLITZ.

8vsHTirtufc stets
", • Möbelstiirke, ganze Wohnungs-
!AtÄ '̂̂ E 'Sschrakc.Pi auoS .Teppichen -c..

«u -verstrigeruugen . Aufträge erledige

>̂ >rti«m>l«r, AtdrkWlLjjl 24.

Karl Ney&Cie.,
Auktionatoren und Taxatoren.

Wiesbaden , Moritzstrahe S.Moftermühle'
bei Wiesbaden(10 Min, von der Stadt ) beliebter I i^ . â « ^ W W . w w
LimskrtnsA—MW,r—fleuß» . 1 Msft ft ftftftft

Groher schattiger Garten mit Halle n. Terrasse - - W ^ ^ ^ ^
Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796. 1

Spezialität:
— Täglich zum Kaffee frische Waffel » —

_ Inhaber Friedr . Ay.

Alte Medaillen, kleinere
rp < . MUnzen kauft B,verk.
I hmlPr K.Knbe,Berlin » .
* • kdlV ' l y Alvenslebenstr . 12 a.

jiimm

WURZEN“suppen
C _ J

L^ olzlieferung für Garten
J « r zäune billigstF. Kettenbach,
I Holzhandlungu. Dampfsägewerk
l in Kcttenbach. 4129*

Dresden.
Pensionatfür Tücher

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.
a ciiaiundllUI xuuner I _. --
höherer Stände, In- und I j| f Ullb flUt*^ latter

A ncilnrt/l AMtnnAn I . *Ausländerinnen.
I . Lyceum, Dresden.

V lla Angelika, Schnorrstr . 61
Prospekte gratis. BEba

7 zu verk. 5442*

Iseparat. Einganq zu vermiethcn.
1Kirchgaffe 40II . 48361

jxA, Sicherheit-. ^
W ovale TP

Sicherheit-,
ovale

Pariser Neuheiten'
für Herren und Damen.

-BF  Billige Preise . -M>
II . « rllolt , Faulbrunnenstr. 10.

4831

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4835

Helenenstraße 17 , pari.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Mmg8-Nnzeiger.
Pensionate.

Mittwoch, den 26 . Juli 1899,
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen
2. Scherzo a Capriccio.
3. Introduction aus „Don Pasquale < <
4. Blondinen-Walzer.
5. Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper “ ,
6. Am Meer, Lied . . . .
7. Introduction aus „Rai costume .
8. Kriegsraketen , Potpourri über patriotische

Lieder .
Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung ; Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

Beethoven.
Mendelssohn
Donizetti.
Ganne.
Verdi.
Frz .Schubert
Rubinstein.

A A °'N gut möblirteä Zimmer
. . . r, r£_ 4 (4» mit zwei Belten u. Pension
für 10 Mk. tägl., event. auch ohne Pension fof. zu verm. 4730

!Villa„tolliitl IS", g .' 3, "~t und ohne Pension. 5187*

ZchWlbcherßr. 55
Frontfp.-Wohnung Brdrh. zwei
Zimmer, Küche u. Zubehör an
ruhige Leute per 1. Okt. zu ver-
miet hen. Näh. 2. St . 4810

Emstt-raßk 22 8
2. Stock, 2 Zimmer mit Zubehör
mit oder ohne Mansarde per Ok¬
tober an ruhige Leute billig zu
vermietben. Näh. 1 Stg . hoch

Wchii„Villa Kanftabttg" S'ZZl
möblirte Zimmer frei geworden.

elegant
4591 Laden. Büreans,

Conradi.
„Familien-Pension Grandpair“, .

1. Vorspiel zu „Die Folkuuger“
2. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Rheingold “ . > .
3. Frühlingslied.
4. „Trau — schau — wem“, Walzer aus

„Waldmeister “ .
5. Finale aus „Fidelio “ .
6. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre .
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“
8. Cortege de Bachus aus dem Ballet „Sylvia“

Kretschmer.

Wagner.
Gounod.

Joh . Strauss.
Beethoven.
Gade.
Boieldieu.
Delibes.

13 . Emserstpasse 13 a
IVollständig renovirt. Grosser schattiger Garten. Haltestelle
1 der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche. 4423
m. Wohnung i. guter Lage(Nähe
des Kochbrunnens), sos. zu verm.
Näb. Nerosir. 25 bei R . Maper.

Werkstätten
Walramstratze 17

freundliche Uertz
auf sofort zu vermietbe n.

t>)rnuiEulta|r .j1
eine geräumige Werkstättzs

jeden Betrieb Passend, am Ir,
tober zu vermiethen. Nähert
Hinterhaus 1 St . r. M

Mick Zinn

Vermiethungen.
Gr.Wohnungen

Zimmer.

Einmachzucker
Ksiuid 30  Mg.. tri 10  Pfand 29  plg.

Esfig-Essenz, frinflt Nnaliläl.
80pro!kntii>, per'!, tx Kasche 55 ~

C,F. W.Schwanke, «T

Rtzeinstr. 65
IWohnungen, BesiEtage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug re., zum I . Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter, 4762

Karlstraße 29
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Kücheu. Zubehör. Zur Einsicht
von 9—11 und 3—4 Uhr mit
Ausnahme Sonntags . Näheres
Jahnstraße 3, Part . 4761
"SN

Schöne
4 Anullemchnnng

mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstr. 8,1 . lks.

49.
5438*

Im Neubau Ecke des

Kaiser Frirdrich-Unz
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
aus sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgasie 13,
1 Stiege. _ 4045

6 Zimmer.

Icifdiß fundMcc
pra jJiunh 90 Mg., tri2 Md. a88"

Prima Limburger Menläse>Wng«rlM. 17,2
Mand 35 Mg., tri Ist Md.Am,m33 Mg.

Echten Edamer Käse
vollfette Waare » 4̂37*

Pfund 8« Pfg ., bei ganzen Kugeln 75  Pfg.
C. F. W. Schwanke,

Schlvalbacheritratze 49 . — Telephon 414.

geräumige6 Zimmer mit Zube¬
hör auf 1. Okt. z» verm. Ein-
zusehen täglich. Räh, Adolfs-
Allee 45, Part . 4361

»

Neue Bollheringe , Neue Kartoffeln Kumps » 0 Pfg. I
6 Pfg. Holl. Bollheringe , pur Milcher8 u. 10 Pfg.
"7/221 J.  Schaab , Grabenstraffe 3.

Die sehr beliebte Rosenbutter stets frisch eintreffend.

Kirchgasie 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jatzren zahutechnische
Praxis betrieben.

Näh, daselbst1. Stock. 4761
5 Zimmer.

In defter Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober er für den

|billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. K. J. 260
>an die Exp. des „Gen.-Anz."

254*

Große» Helle

Mittel-Wohnung.
Hurra«

•ti? lÜlftttl * OOöberftr. 15, 1 @t. lajoitmi
gVnillUv rjl Eßzimmer zu verm. 1

MdlirikS K.
an besseres Frätch
billig sofort zu vermiv

Näheres bei
Jriedrichstraße 44.

Sali»
verm. Näh. Nerostr . 35s
im Geflügelladen.

Schulberg 15 . _
3. St ., 1 möbl. Zimmer,
Schlafstelle zu haben.

Mmttstraße
, St . kann ein anst. 1.
schöne Schlafstelle erhalten.

Römerderg 23,
erh. j. reinl. Arb. Logis.

Platterstraße4
Ecke Philippöberg, ist eine schöne
Parterrewohllung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2 Stock ober]
Metzgergasse16b.A.Görlach.468!

. . 7
l . Etage, schöne Wohnungen, be¬
stehend aus 3 Zimmern. Küche,
Mansarde und 2 Keller auf ersten
Oktober zu vermietben. 4739

<jit(d)plmi 6, 1,
eine srdl. 3.Zimmerwobnungmit
Zubehör und Altane aus I . Okt.
zu verm. Näb. 1 St . 4731

Hans-Couverts
mit Firma

in  aller» Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

DnlkmidtSMMtUtk8e»tt>l>Njcher
Emil Bommert.

BezirkStelephon Nr AS9.

Nkrelhal5l,
12. Etage, moderne Wohnung, 5IZimmer, Küche, großer Balkon
In . reicht. Zubeh., ab 1. O.rober
I zu vermiethen. Näh. zu erfahren
I Nerothal 38 p. 4726

Motzheimerstr . 46 v ( Neu-
i V bau ) sind herrschaftliche
I Wohnungen. 5 Zimmer, Bade-,

2 Mansarden, 3 Balkons, Koh'en-
I zug re., mit Vor- und Hinter-

garten (kein Hinterhaus) auf
1. Okt., auch früher, zu verm.

! Näh. daselbst Part . 4815

s^ llenbogengasie9, 3 Ziiur
'S und Küche mit Zubehör,

Zimmer
im

2. St . auf gleich oder später zu
v-rm. Preis 500 M. 4685

im Parterre (Laden), in guter
>Geschäftslage , p-r 1. Okt. er.

ehr billig zu vermiethen.
Näheres in der Expedition.

Eckladen
Bärenstraffe 2  per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei W. Berger,
Bärenstraße 2. _ 4809

Ein großer, neu hergerichteterLaden.
Ecke Wellritz - u . Hellmund
straffe , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reicht. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

HIlöblirtes Zimmer a»
Beamten oder befsci

Arbeiter sos. zu vermiethkii.
Moritzstr. 49, Mtilb. 1. l. t'
UAiüctHTjir. 8, Mtlb. 1 r.,

r, Arb, sch. Log, a. gl. '
ränkenstr. 28, 1 St. ,

jg. reinl. Leute Sbjt^
Logis._

Mauritiusstr . 5 , 1 6t,OSchlafstelle frei.
ranienstraffe 'A,

schön wöbt. Maus.
a, c. reinl. j. M.z.».

Adelhewstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Küchen. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näb.
2 St . im Vorderhaus. 4819!

Rhemsttaße 11
zweite Thüre rechts, Ew--
durch's Thor, »idblirtes Zn
am liebsten an ältere, ■“
fort zu vermiethen.

I,66i' 6 Ziffll

iiststraffe 1 iste. W-j
vJ  spitz Zimmera.sos. °.
Person zu vermiethen. _

ElienbogenM

Mn;-Ab!»r. 3#.5,
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhehör auf

11. Okt. zu verm. 5308
I Näh. Schwalbacherstraße 37,
I bei L. Hees.

KmmerlMUNstlllße5
1. Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern.
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermietben. 4667

mit sehr gutem Flaschenbier
Verkauf ist per 1. Oktober zu
verniieiheu. Näh. in der Exped. — - -
d§. Blattes 4497 2 lnemandergeh. M°nl^

Äldrechistraße 46
. — ' ffein schönes lNaniar^

^ sofort °n ruhig- -
vermiethen. Nah.

ist ein schöner Laden mit Wohng.
zu jedem Geschäft geeignet, zu
veriiiiethen. 4794

Näh. 1 St . links. im Laden.

Kirchgasie 29,
IEcke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver-
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht

| vorhanden. 4805
Wilhelm Gasser & Co.

4 Zimmer.

Deutsche Kausfrauen!
Dir in ihrrm Kampfe um's Dasein schwer ringen¬

den armen
Wring» tzMdivtbkt billtt»mAldeit!

Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬
tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells. Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische., — 0  -
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w. I 00

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele' -
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 2053b

Thüringer Weber-Berein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübe !,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
V« Unterzeichnet» leitet den verein kaufmännisch ohne Bergütun

Riehlstraße8
Vorderh. 1. Etage, schöne3-Zim.- !
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhans , 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zuvor-
miethen. Näh. daselbst Vorderh.
Part . 48211

DMMilmlIrch 26
Mittelbau2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmern, Küche und Zu-
behör per sofort zu vermiethen.
Näb. das. bei ftri « Kust. 4807

4 Zimmer, Kabinet. Balkon u
Zubeh. an ruhige Leute a. 1. Okt.
zu verm. Näb. 2 St . 4848

jOramenstr. 4
Bel-Etage. 4 Ztminer. Küche,
Balkon, Bad, 3 Keller, 2 Man
sarden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das. 4786

Dotzheim,
Neubau Fuff , Mühlgasse.
Wohnungen von2u . 3 Zimmern, |
Kücheu. Zubehör, sowie 1 Ladenl
sofort zu oermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei si. Fuss. 4064]

Kleine Wohnung
ZmiittMSMßr. 6.

schöne Wohnung, 2 Zimmer und!
Küche aus 1. Okt. zu vm. 4747s

Kermannßrlitze 19
2 Ziiniuer, Küche (295M.) perJ
Oktober| U vermiethen. 4288

Haben Sie

zu vermiethen , so inseriren Sie am ”ie iger
und billigsten im ^HVokneing ^
des .̂ Wiesbadener «eneral 'An^ »wi¬
der täglich erscheint und als L■ ,en  j » dtf
liehen Organs der städtischen B -„lesen
ganzen Stadt von allen Interessenten S«!fträgt  für

HT Der Insertion Spr « s w
Wohnnngs - Anzeigen pro Zeue » g rt#rfo
wöchentlich dreimaliger
bei täglicher Aufnahmenur 4 Jn» r» r ^



V

Wiesbadener General -Aazeizer.

Arbeitsnachweis
- Anreigen für diese Rubrik bitten wir bis IV UHr
mittags in unserer Expeditio n cinzuliefern.

Solider Arbeiter
tẑgen hohen Lohn gesucht.
Stellung dauernd . Helenen¬
straße 1, 2 St . l. 5442*

Eine durchaus selbstständ., gut
empfohlene Verkäuferin für
Schweinemeygerei sucht 4750

P . Flory , Kirchgasse 51.

^ tinc Nummer des
Generalanzeigers“

eing-laufenen Anzeigen,
offene Stellen anqebotcn
in der Expedition
ratze 36 . Eingang

Nackimittags4 Uhr
Uinutei!gratis verabreicht.

lenangebote
jeder Art

rme außerordentlich

NklbreitMß
‘eit und ganz Nassau.

^ .ksnsi -alanrsigoi -.

Zur selbstständigen Führung
eines Fiiialgcschäfts (Colo
Nialwaaren) suche ich einen

tiilhtiscii Wem.
Dasselbe kann auch unter sehr

günstigen Bedingungenganz auf
eigene Rechnung übernommen
werden.̂ Offerten an 78/221

I ■Schani «, Grabenstr. 3.

2 Taillenarbeiterinnenu. zwei
Lehrmädchen gesucht. Tamencon-
fection Geschw. Hies, Albrecht-
straße6. 5357*
Zückst. Klcidermacherinnen
^ sofort gesucht 4822

Rheinstr.  52 , Stb . 1. St.

C> iii einen bejahrten durch Mb
O ma heimgesuchlen Mann,
früher im Bauwesen thätig, wirb
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Gejx
pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen.

bolporteurc und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eiscubraun.
Buchhandlung, Emserstr.  19. III.
2 bess. Buchhdlgs .-Retsende
die Erfolge nachw., bei höchst.
Provisionu. wöch. Fixum dauernd
ges. Näh. k Eisanbraua , Buch-
handlg, Emserstr. 19. 3. 5370*

Tüchtiger, lelvststSnd. Elfen-
drcher für sofort bei hohem
Lohn und dauernder Beschäftig,
gesucht. 5440*

Wittig, Friedrichstr. 8.

Rathhaus. — Tel . IS,
:§Iicf)e Veröffentlichung

' städtischer Stellen,
eilung für Männer.
»rbeit finde» :
' ure— 2 Gärtner

...er—10 Maler
Lackierer— 4 Schmied
Schreiner—4 Schuhmacher
Spendier— 5 Tapezierer
'aiüknechte—4 Fuhrknechte
Arbeit suchen:

Buchbinder—4 Schriftsetzer
" tirare—8 Kausleule

ilet—4 Lackierer
>urer

Sattler— 10  Schlaffer
chmisien— 5 Heizer

Schneider
Sifreiner—2 Schuhmacher

':„Iet— 3 Wagner
5et—4 Bureaugehülfeeaubiener

Äutknechte
ffchastsdiener
4" —6 Fuhrknechte
ichastskutscher

«sabrikarbeiter
ihner —10  Erdarbeiter
lenwärter.

Wcs Arbeitsamt
Alain;,

Hflidersitätsstraße 9
.erm Theater).

Stellen:
ftr

Juckirer

Gieffer u. Former gesucht.
Schmidt . Bildhauer, Blücher
straße 24. 543g*

an Mädchen ges., das Haus-
^ arbeit u. etwas vom Kochen
versteht, 4325
Michelsberg 26, Spenglerladen.

Stellen Gesuche;
fiCin junger Mann sucht Stelle

als Kassirer , geht auch auf
Reisen. Off. u. X. 5404 an dio
Exped. d. Bl. ' 5405* '

I . Mau» s. f. Abends Neden-
beschäft. i. Abschreib, v. Brief, rc.
Off. u. W. 5245 i. d. Exp. *

Mss . KiWWdch.
sucht Stelle. Dasselbe ist
auch bereit, i. e. Geschäfte
mitzuhelf. Off. erbet, u.
H . hi.  an d. Exp. d. Bl.

Uekrnmisni Sie sieh, dass meine- Beotschland-
Fahri -äiier
u. Zubehörtlieile

c,. di©besten unddabei
die allerbilligsten  sind.

Wiederverkäufer gesucht.
^ Haupt -Katalog gratis & franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Special -Fahrrad -Versand -ffa.n s.

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine und Aepselweiu,
öwie für Bohnen- und Kraut¬
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826 Neugasse 3.

Kleine Anzeigen.
Musikunterricht

(Clavier, Violine rc.) erth. gründl.
Otto Itlbd«, Concertmeister.

3477 Dotzheimerstraße 18.

Gute Mäher
gesucht für 10 Morgen Gras und
Klee. Näh. Dotzheimerstraße 58
bei Christian Schauß. 5427*

Knecht gesucht.
4827 Schwalbacherstr. 63.
Faufbursche. 14—«8 Jahre,
« Ellenbogengasse6. Thon . 4770

KuWilderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl

Gärtnerlehriing
unter günstigen Bedingungen ge .

Emil Becker,
4791 Westendstraße.

Weibliche Personen.

."iler
ßolj .)
lfin=) 1(Messing-)

lRahmenmacher)
1

«rttifsoaclweis fr Fiauso
im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Nähermnen ». Büglerinnen.

Abtheilung H. für feinere
Vcrufsarteu.

Hausbälterinnen
Kinderfräulein
Berkäilferinnen
Krankenvsteaerinnen rc

T̂apezierer

>»-r. 3
scher ß Kisten

Heim
für stellen- und mittellose
Mädchen,

Schwalbacherstraffe 65 . S.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confessinn erhallen billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädcheu,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

der
ffürhrling
ich-

' * Feldarbeiter
stdlhen
^köchm

' cheu
cheu

.kN
auswärts
für Eon-

{• Laden-n.

Per sonen.
je unsere

lzen-Liste",
im. 843b!

Junges Mädchen kann dasKleideruiachen, sowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.

Marg. Link, Damenschneidcrin,
4614 Friedrichstr. 14.

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52
Ein junges Mädchenz. Weiß-

nähen ges. Castellstr. 10, 1 St . r.
5430*

l £ in Mädchen für Küche und
^ Hausarbeit gesucht Bahnhof-
straße 3, Friseurgeschäft. 5429

Geübte Blnmenarbeiterin
ge sucht. Schillerplatz3. 5439*

Ein reinliches , fleiffigcs

'verlang
^ , 4785

gegen hohen Lohn gesucht.
Wicöbad . Milchkuranstalt.

Näh. Feldstxlchc 22  im Laden.

ertheilt unter Garantie' für per»
sectes Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmerman »,
_ Tauiiusstraße 22.

Zahn-Ateiier
für Frauen nnd Kinder.
FrauWr.Eisner Wwe.

Wilhelmstraße 14.
Sprcchst. 9—6 Uhr. 4434

Mäßige Preise. TjDC

SiF- Das denkbar Beste in
Schuffwaffen u. Fahrrädern
zu concurrenzlos billige « Preise » .
ktlliiktrirter Cetalog gratis und sromo.
Waffenfabrik Kreiensen Nr. 540.
^obtlspähne fortwährend

entgeltlich zu haben bei
E . Frohn , Kistenfabrik,

4775 Oranienstraße 23.

un-

Tannknu. Gilirllmden
werden geliefert für das Turn¬
fest zum Festzuge. 4792.

Griinthaler.
Bestellungen werden angenom¬

men bei Philipp Seidel
Bleichststr. 24 p

18 ÄV.

Neuen Saljherillg
versende, wie alljährlich, das Post,
faß, ca. 10 Pfd. mit Juh . ca.
45 Stück, in frischer zarter Waare
franco per Postnachn. 3 Mk.

L. Brotzen , Greifswald,
_ Zerinassalzerei, 22826

Zn haben tp«
ind enmeistenColonialwaaren
Droguen - und Seifeiihandlg.

Dr. Thompson’s
Seifenpulver

[Per ti«jaus, Hotkl.
Villa, Grmdöiick,

!Gut kaufen, verkaufen oder
vertauschen will, wende sich an

14824 Sensal
6g . Diefenhardt*

Frankfurt a . M .,
154 Kronprinzenstraffe 54.
Streng reell« Vermittlung.

Käufer vrovisionsfrei
01 üe i. d. Polster, u. Tapezierer-
^ fach einschlagendenArbeiten
wcrd. bill. u. solid ausgesührt.
Jean Krämer, Friedrichstr.  45.

Eine kl., reell u. gut eingef.

Cißamnhandinng
Iin guter Lage sof. oder auf
1. Okt. zu verk. Off. u. 4888
an die Exped. d. Bl.  4828

Massiv goldene

Trauringe
Liefert das Stück von 5 Mk. «£

Reparaturen
litt sämmtlichen SchmucksachM
Iforcie Neuanfertigung derselben
In sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goidarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege.

682  Kein Lade«.
Herr,

mittleren Alters, von angenehm.
Aeußern, mit etwas Vermögen,
sucht behufs Geschäftsgründung
ein älteres Mädchen oder Wiltwe,
mit einigen tausend Mark Ver-
mögen kennen zu lernen und bei
gegenseitiger Neigung zuh-irathen.
Strengste Discretion zugesichert.
Gefl. Off. u. P . P . 30 postlag.
Schützenbof zu senden.  5415*

Nachweisbar
flottgehendes Spezerei -, Kur,,
waaren - und Flaschenbier¬
geschäft . sowie2 Bier - «nd
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther.
Oestricha. Rh.

Soeben wieder eingetroffen

znm Würzen der Suppe «,
— wenige Tropfen genügen. —
.Jacob Huber , Bleichstr. 16.

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
iipferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
! strast« JS . *

silberne Damen-Uhr
OUUIUI1 IN. Kette , im Deckel
Nam. Th. Laumann. G. Belohn.
abzug. Friedrichstr. 331. 5434*

Ia. inen-
steine

Salongarnitur,
moderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Regulator, Wasch¬
kommode mit Marmorpl., Hänge,
lainpe billig zu verk. 4666
Schwalbacherstr 73 , 1. St

ist das bssts und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

— — 35/29
Man achte genau auf den
Namen . Dr. Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan *".

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn -Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,WiMh.

Telephon 810. 2316

1. Oual. KisdstrW
156 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4778

LsLln klein, schwarzer Spitz
zugelaufen . Abzuholen
Wellritzstraße Nr . 3 gegen

Belohnung. 5436*

Photograph.
Hand-Camera
9 X 12, vorz. Obj ., fast neu,
für 60 Mk. zu verkaufen . Näh.
TaunuSstraste 18 im Uhr-
geschäft. 4834

Sonntag , d. 16. Juli e. schwarz
seidenes Tuch verloren beim
Theater, am Rosenrond. Abzug,
g. Bel. Jdsteinerstr. 3II . 5432*

Gebrauchtes

Prima 12 Meter MM

Gasmotor
1'/,—2 Pferd., mit Schieberzünd-
ung, zu kauten gesucht. Offert,
unter Z.  4665 an die Expedition
dieses Blattes. 4665

4 große Fenster und4kleineBogenfenster zu vcrk.
4615 Langgasse4, r.

Unstreitig das Keste,
was geboten werden kann, ist mein

a Ia Speierlintz

Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas , Michelsberg
Frd . Bester , z. Quellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn
I . Klei », Bahnholz
E . Küllmcr , z. Heidenniauer
Joy . Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Gg . Ruff , z. Stadt Eisenach
Jak . Schcuerling , Saalgasse
Gg . Singer , Adlerstr.
Karl Übrig , Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhof-Hotel
W - Weber , Schachlstr. 2255b

Franz Schulz.
Hochheim a. M.

von einem Pferde aufs Jahr ab-
I zugeben Frankenstr. 15. 4683

TUojsrriiitcheliz
zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. u. H. E. 4832 a. d.
Exped des Generalanzeigers,

Kcheithoh
und -

4 Meter
4802

Ia Fahrrad lHalbrenner) bill.
z. verk. Hermannstr. 12,1 . 5418
Zwei Kameltaschen -SophaS
billig zu verk. Friedrichstr . 45,
Tapezierer-Werkstätte. 5416*

Rollscheit
bis zu30 cm Durchineffer, letzteresI
eigliet sich für Metzgerklötze, resp.
Wagner und Dreher, zu verkaufen.

Fk. Rumpf . Neugasse 11.

Jimmertisürrn
fertig mit Zubehör, sofort!
lieferbar, ständiges Lager,
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungen und Preis¬
liste gratis. 2091b!
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf
^lch empfehle mich im
\y  Vertilge » d Blut
lause . 4216

k . Lanze , Gärtner,
Atzelberg , b . Münch.

Zu
verkaufen
M

Mlanllßraßk 6.
Näheres dortselbft oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

Schlofferiehrling
gesucht. Näheres Albrecht-
straffe 6 , Htb. p.  4833

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4321
Eine Kinderbetlst zu 4 M. z. verk.
Adlerstraße6, Stb . 1 St . 5428*
Ein

jitiigks, Harte Mttd.
Wagen uub Karren sofort
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
unter Nr. 4712.

Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

¥.  Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

3 slhöue Mel
zu verk. Feldstraße 18. 4521

Buttermilch,
Dickmilch
Martini , Tauuusstr. 48. 4328

Weilstr.10 einneiierSchnepP-
karren zu verkaufen. 4781

Forderung
ea. 130 « M . mit bedeutendem
Nachlaß zu verlausen. Näheres
Expedition. 17g4
ZEiti Fahrrad ist zu verkaufen
12- jn Dotzheim, Wiesbadener¬
straße 42. Zu sprechen von
6 Uhr Abends au. 5399*

(&  ut gearb.Mövel (meiilHand
^ arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bist, zu verk.,
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel-
bettst.20 u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
N. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12  u. 15,feineSopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mt. u. s. w
4180 Frankenstraße 19, H. P.

In schönes Eckhaus mit
' Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vcrmiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm.  2297b
Ladeneiurichlung, für Spezerei,
bill. z.verk.Hermannstr. 15. 4705

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen» sowie
sämmlliche
WsLdwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Echwalbacherstratzc 19.
Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis



tyjtuUtAe*
Cognac

»Siesbadener General-Anzeiger.

Welollat-Hlnterneßmen für Deutschland
Abtheilung Wiesbaden.

1 A d I ab f 8 m m! l ich Abonnemen? also °h«e jedesmaligen Einwurf einesZ-Hnpfennrgstückes. benutzt werden können.
Gegen Entrichtung einer Jahresgebühr von

Sie finden

nur nvei Mark

oie nnnen

Kinderwagen
Patent -Kinderstühle, W

Kinder-Spoi

. . . , hpr sRnher erfnrberfitfic Vatcntschlotz und der Abonnemeutsschlüssel leihweise überlassen. Dadurch wird

-vor Diebstahl *“

ivinner -sportw
nirgends so billig tnd in

grosser Answahl #]3 j, ;rosser Auswahl ü, ^
Special -Geschäft"

für diese Artikel °

ju stchirn. gj 6onnementg  rinnen jederzeit an folgende« Stellen
in Wiesbaden in Empfang genommen werden bei:

Hugo Astheimer, Cigarrenhandl., Marktstraße 26.
Friede. Becker, Fahrradbandl., Kirchgasse 11.
Carl Dremel, Tigarrengeschäst, Rhemstraße 23.

angemeldet und Schloß, Schlüssel und Berechtigungskarten

Alf. von Goutta, Fahrradhandl., Kirchgasse 7.
Hugo Grün, Fahrradhandl.. Kirchgasse 19.
Nicol. Kölsch» Kgl. Hoflieferant, Friedrichstraße 36.

Kauthaut
Caspar Füin

Gustav Meyer. Cigcr-nhandl., Langgassc 26. . .
Vorgenannte titl. Firmen verabfolgen einen Prospect sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat-Statronen

bie ^ -Nützung 7 °n 'dm^.itl" Abonnenten, als besonders oft besucht, empfohlen werden, gelangen nach|
Vorschlag und erlangter behördlicher Genehmigung Apparatê sofortzur̂Aufstcllung^

48 Kirchgaise 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis...
Stets über 100 Stück vorräü
Pal .-Hlnderstnhle z. Un

von Mk. 5 .75 an,
Sportwagen von Mk. 5 -,

(Qisit - und Geschäfts-Karten , Menus,
fiochzeits- und Verlobungs-Karten,

Geschäftscirculare, Prospecte ,Rechnungen,

Briefbogen, Mittheilungen, sowie sämmsiühe
Drucksachen für Jen Privatgeschäftsverkehr
. in geschmackvoller Ausführung

n . ^Bacßdrac ^ erei des Wiesbadener

\ „(generaf-Ĵ nzeigers“. /
\ Telephon 199.  /

2267

Telephon Nr. 59. V ^ „ &

<?V a ° ./ ^
w/

^ ff

? ^ Jflf & * a*5» ?ß
&

0
0 4.X»r/ * /* f o

Beste Referenzen.
KV

0v
5 V r«¥

O Für jeden Raucher lohnt es sich, meine Speci

Manzm -Agarre,
Handarbeit, hochfeine, mildê nnd̂ ^aromatische Oualität,j
per Stück 7 Pfg., 6 Stück 40 Pfg>, zu probiren.

Carl Cassel , Kirchgasse 40,
• gegenüber dem Storchnest.

oaooeoa @»QOO®a®
Kche. Kaffee. Assec.

Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

gebrannten Kaffees «
LPfd . 90 Pf ., Mk. 1 - , Mk. 1.29.

P . Enders,
Dampf-Kaffeebrennerei,

Teleph . 195 . Michelsberg 82.

Man  v »'

verlange ^6

1 . 1

Ärztlich empfohlen.
_ Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4-- , *
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. •

Vorzüglich für Genesende und Znckerkr
Verkaufsstellen:

C.Brüllt,Albrechtstr.16.
P-Elläers, Michelsberg.
D- FnCllS, Saalgasse 2.
L Genter,Bahnhofstr.12.
C. Groll,Schwalb.-Str.79.
J. Mel ', Bleichstrasse 15.
Hocfcheiia.M.:

J. C. C. Seiler.
Dotzheim:H.wachsmuth.

j.C-Keiner,Kirchg-1
FKÜtZ, ßhe’ nstras®ê .
r . hliu , Kais.-Friedr.-j
A. lOSliaCi King I4'

H.Neef,MainzerstraR».
Ghr.Ritzel Wwe-,

Ecke Häfnffl

Biehrlch: h.  steint.. . w.SeipfISchierstem: Neht.
ScMangenliaii:̂

z.mehe-

wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34 Kriedrichstratze 34.
Die Restbestände meines Möbel-Lagers, worunter sich noch hochelegante Talon -̂ Speise - «F

Ä »« ® rÄÄ .‘ 'S Sm “iW<n Z « n.ÄaV fin». wi. ammm. -mb - ft-s PWW
« 8- 12V>“ni>  ~ 2V>- ’ t"":' wilh . Schwenck.

KIi,de»-Ki>ß«lt
Walkmiihlstr. 13hip 91rb

ölindkv-l
' Ems' L

alkmühlstr. 13 Qöafinqe und Arbeiter:^
empfehlen die Arbeiten>h» 'teuwaart«, f '

Körbe jeder Art und Grüß. Burstenw^ ^ Elch-
Schrubber. Abscise- «" >> Wurrelbursten, g

N0rve ,c°cr Eu.-.Vrt.n AnsÄNN-rcr,
Schrubber, Abseise- und Wurzel. ! > Mapfcr . -
Wichsbürstenrc., ferner: FnhmatteN^

Rohrsiye werden schnell und v mg
Reparaturen gleichu»d gut en abgeho»

. Auf LSunsch werden dre Saq -n
^urückgebrachl.

ti»tfen£

l
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